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PETER ROSEGGER ,
ein Vorkämpfer und Volkserzieher für Deutschlands Erneuerung

Zum 25 . Todestag am 26 . Juni (1943 / Von Dr . Helmut Wolter , Duisburg

Peter
Rosegger ist nun 25 Jahre tot ;

er wäre am 31 . Heuert 1943 hun¬
dert Jahre alt geworden . Die Wie¬

derkehr des Geburtstags mag nur ein
äußerer Anlaß zur Würdigung dieses
kerndeutschen Mannes sein . Die Selbst¬
besinnung des deutschen Volkes , das
Streben nach alter, - guter Sitte , die
Pflege deutschen Volkstums , die Erstar¬
kung des Heimatsinns , das alles hat der
steiermärkische Dichter sehnlichst er¬
wünscht . Seine Werke offenbaren , wie er
als Vorkämpfer deutschen Wesens an
der Erneuerung des deutschen Volkes
mitarbeitete .

Roseggers Name ist unsterblich ge¬
worden durch „Die Schriften des Wald -
schulmeisters "

, die 1875 erschienen
waren ; sie zeigen den Weg vom Ich zum
Wir . Hier verspürt man den Hauch des
Gemeinschaftsgeistes . Manches V/ort
gilt dem Schutze von Natur und Mensch .
Die sittliche Kraft seiner Romane und
Erzählungen , das Erzieherische der be¬
rühmten , herzerwärmenden Geschichten
aus Roseggers Jugendzeit wollen wir
nicht unterschätzen . Die Liebe zur Hei¬
mat klingt überall durch . Die so arg ver¬
lästerten „ Gefühlswerte "

, hier sind sie
versteckt . — Solch eine kleine Ge¬
schichte von Rosegger ist mehr als die
Schilderung eines Erlebnisses : es wird
unser Erleben . Heimatliebe , Gottes¬
glaube , Arbeitswille und Gemeinschafts¬
geist leuchten uns .

Es war ein beschwerlicher Weg vom
Hirtenbuben und Bauernjungen zum
Schneider , Volksdichter und Volks -
erzieher . Der steirische Poet Ottokar
Kernstock widmete Roseggers Eltern¬
haus diese Zeilen :

„Hier ist Rosegger zur Welt gekom¬
men ,

Alle , die wahrhaft der Menschheit
frommen ,

Ihre Edelsten , Größten und Besten
Kommen aus Hütten , nicht atts Pa¬

lästen ."

Als Bauer pflügen zu dürfen , war zu¬
nächst der Wunsch des Hirtenbuben
Peter . Endlich durfte er mitarbeiten und
den Pflug führen . „ Den grauen Erdstaub ,

H ,

/

Krieglach in der Steiermark , der
Wohnsitz des Dichters .

der damals an meiner Hand kleben blieb ,
und mit dem ich zum Mittagessen ging ,
ich habe ihn bis heute nicht wegge¬
wischt ; er ist mir das , was dem Schmet¬
terling der Goldstaub ." Das Lied der
Arbeit ist ihm schon an der Wiege ge
sungen worden :

„ Arbeit , Arbeit ohne Ruh '
„Arbeit , Arbeit ohne Ruh '
Taschen auf und Fäuste zul
Trotzig dem Geschicke stehen !
Oder — feig zugrunde gehen !"

Die vier Wanderjahre als Schneider¬
geselle waren die beste Hochschule für
steirische Volkskunde . In den Jahren
1860 bis 1865 teilte er die Freuden , Nöte
und Beschwernisse der WaMbai ' prn . Per
„Almpeter !" drang unbewußt ins
bäuerliche Leben ein .

Seine ersten Gedichte und Erzählun¬
gen in steirischer Mundart hatten einen
sehr großen Erfolg . Die Mundartdichtung
wirkt durch die Volkssprache , durch Na¬
türlichkeit und Unmittelbaren Gedan¬
kenausdruck . Die Monatsschrift „ Der
Heimgarten " gründete er 1867 . Hier war
sein Kampfplatz für Naturverbunden¬
heit , für deutsche Eigenart und Kultur .
Wir wollen ihm auch für eine seiner
wertvollsten „ Bergpredigten " danken ,
für den berühmten Aufruf zur Pflege des
alten deutschen Volksliedes , von dem
man weder Dichter noch Vertoner kennt .
Einst forderte der deutsche Schulverein
in Wien zur Gründung deutscher Schulen
an den bedrängten Sprachgrenzen auf .
Fast drei Millionen Kronen wurden ge¬
zeichnet . Rosesger , einer der eifrigsten
Werber , verkündete : „ Die Deutschen
haben das Spie ! gewonnen !»

In modernen Zeitfragen nahm Roseg¬
ger gern als Schriftleiter seines „ Heim¬
gartens " Stellung . Die politische Betäti¬
gung der Kirche wies er zurück . „So-

Peter Rosegger

lange Kirchen sich mit Staats - und welt¬
lichen Interessen verquicken , kommen
sie aus dem Zwiespalt nicht heraus ; erst
wenn sie — wie das ursprüngliche Chri¬
stentum — sich der Welt gegenüber¬
stellen , dem Reichtum , dem Sinnen¬
glück , der Macht und Gewalt als Ge¬
gengewicht , werden sie in Einheit ihre
Aufgabe erfüllen und das Reich Gottes
bedeuten ." Stark im Glauben , verlangte
er wahres Christentum :

„Pfaffen , die sich drängen zwischen
Gott und Menschheit , sie zu trennen .
Die hier fälschen und dort fischen ,
Ihnen will ich Wahrheit nennen :
Gott und Volk gehört zusammen ,
Heut und alle Tage , Amen ."

Im Kriege hat Rosegger sein ideales
deutsch -österreichisches Glaubensbe¬
kenntnis im „Heimgarten " abgelegt :
„Die Tore zwischen Deutschland und
Österreich bleiben offen . — Überzeugt
müssen 'die inneren Feinde werden . Wo¬
von überzeugt ? Von der Notwendigkeit
eines sozialen , wirtschaftlichen und po¬
litischen Bündnisses der beiden Staaten .
— Ich möchte zwar nicht die österreichi¬
sche Schlamperei (von der Zensur ge¬
strichen ) dem Norden anhängen ; aber
einiges von unserer Frohlebigkeit
könnte er vielleicht brauchen . Dann
sollten wir auf die Einfuhr von nord¬
deutschem Pflicht - und Strammsinn
keinen Zoll legen ."

Je bekannter der Dichter wurde , um
so mehr Feinde schuf er sich , die die Nase
rümpften über den „Lederhosendichter "
in der Steirerjoppe , der das Lob der
bäuerlichen Arbeit sang und der eine so
verdächtig kerngesunde Weltanschauung
besaß . Rosegger aber schöpfte immer
tiefer aus dem eigenen Ich , das mit allen
Fasern im Boden seiner Alpenheimat
wurzelte . In Graz hatte der Dichter
festen Boden unter den Füßen gewon¬
nen und nach seinem eigenen Sprüchlein
gehandelt :

„In jedem Haus
vor allem wert
Drei Dinge sind :
Eine starke Faust ,
Ein warmer Herd ,
Ein kleines Kind ."

Im unerschütterten Volkstum erkennt
Rosegger das Heil jedes Volks ; er ver¬
teidigte bäuerliche Sitten gegen krank¬
haftes Städtertum . Seine Worte passen
ganz in unsere Zeit : „ Ich habe , wie so
viele , die Scholle einst verlassen , aber
nicht um sie zu meiden , sondern um die
Menschen zu ihr zurückzurufen ." — Die
Selbständigkeit und Bodenständigkeit
des Bauernstandes sind die Vorausset¬
zung der sozialen Ordnung . Sie werden
am vollkommensten bei der alten Natu¬
ralwirtschaft gewahrt . 7- — „Unsere
treue Mutter ist die Erdscholle , aus ihr
sprießt das Brot und der Idealismus .

" —

Aus allen Werken fühlt der- Leser her¬
aus , wie Rosegger an der heimatlichen
Scholle hängt ; seine beliebten Romane
wurzeln im Volkstum . Das größere
Deutschland war sein Vaterland . Allen
Deutschen gilt sein „Heimatsegen " :

„ Und brach ein böser Feind herein ,
Ich könnte nimmer fröhlich sein ,
Ich müßt ' vor Wehe sterben .
Ach , laß der Väter Lehr und Ehr ,
Der Brüder Freudigkeit und Wehr ,
O Herrgott , nicht verderben !"

Einmal äußerte sich der steirische
Dichter : „ Mir hat die grüne Mark nach
dem Volksliede eine goldene Kette ums
Herz gelegt . " Die Liebe zur Heimat , die¬
ses „Angekreuzigtsein an die Heimat " ,
ist die „Hoamkrankheit " des Alplers .
Ihm war das Heimweh nichts anderes
als „ die Liebe zur großen Vergangen¬
heit " , so ruft er aus : „ O du vertracktes, '
o du heiliges , o du geliebtes Heimweh ,
du bist mein Schicksal !" Den Volksge¬
nossen seiner Waldheimat gilt die Mah¬
nung :

£>ie Waldschule in Alpl , die auf Veranlassung des Dichters der „Schrif¬
ten des Waldschulmeisters " geschaf ) en und am 28. September 1902 etn-
geweiht wurde .

Als - kleiner Junge hat Rosegger erfah¬
ren müssen ; wie ein aufdringlicher jü¬
discher Hausierer das ehrbare Gewerbe
schädigt ( „ Als ich mit der Thresel aus -

Der Naturpoet wurde zum Kulturdldi -
ter . Als Dichter und Bauer hing Roseg¬
ger an der Scholle , für die er sich mit
ganzem Herzen einsetzte . Ein Wunsch ist

ging und mit dem Maischel heimkam '*) , erst jetzt in Erfüllung gegangen ; Die Er -
Als reifer Dichter schilderte er im Ro- hebüng des Proletariers zum Volksge -
man „ Das ewige Licht " ( 1897 ) das volks -

. schädigende Treiben eines getauften jü -
„Gott segne dein Erdreich , Gott segne dischen Großindustriellen , durch dessen

den Fleiß , Tätigkeit das Volk entwurzelt wird . Er
Erleuchte den Landmann , auf daß er kam zum Schluß : „Die Schmarotzer -

es weiß ,

nossen . Rosegger verlangte den „Mit¬
einschluß der dienenden und arbeitenden
Klasse in die Gesellschaft " . „Rei¬
chen wir den Armen und Niedrigen die
Hand , die Freundes - , die Bruderhand ,

pflanzen werden stark , die Bäume dürr ! und sie wird gesegnet sein ."
Und oft bedenkt und nimmer vergißt , Der Mensch soll 's nicht dümmer machen
Wie treu und heilig die Heimat ist .. " wie das Holz : Zusammenstehen !"

Roseggers Geburtshaus auf dem Kluppenegg in Alpl bei Krieglach .

Wie Adolf Bartels sagt , „ lebt ein vol¬
ler Dichter in Peter Rosegger und zu¬
gleich ein tiefster Mensch , dem die ur¬
alten und ewig neuen Welträtsel und die
großen sozialen Fragen der Zeit keine
Ruhe lassen . "

Im Kulturroman „Weltgift " (1903)
wir4 gezeigt , wie schwer ein Mensch ,
der das Weltgift genossen , in die l^nd - nen schilderte ,
liehe Natur zurückkehren kann . — Und der immer auf dem Posten war , um deut -
doch hat schon mancher durch Rücksied - sehe Sprache , Sitte und Erziehung auf
lung sein Glück gefunden 1 der Grenzwacht tapfer zu verteidigen ."

Das sind des Dichters eigene Worte :
„Ich stelle das Natürliche höher als das
Gemachte , das Ländliche höher als das
Städtische , die Einfachheit höher als
den Prunk ." „Der Gesetzgeber und
Volksfreund müßte produktive körper¬
liche Arbeit bevorzugen und ehren ; et
müßte dem Volke immer wieder zurufen ,
daß es ehrenhafter und vornehmer ist ,
auf dem Lande zu wohnen und mit der
Hand zu schaffen , als in den Städten
ein unnatürliches Leben zu führen ." —

„Erfreulich ist es , daß in modernen
jungen Leuten sich Wille und Kraft zeigt ,
es mit der herben ursprünglichen Men¬
schenarbeit wieder aufzunehmen . —
Seit nahezu einem halben Jahrhundert
predigte ich in allen Tonarten , lockend ,
bittend und drohend , die Rückkehr zum
Bauerntum . Ich bin nur ein Poet , doch
den Poeten sagt man nach , daß sie
Seher wären , und ich sehe in der Tat ,
daß künftige Geschlechter sich wieder
auf dem Lande anheimen werden ."
Vielleicht findet die Mahnung jetzt , da
die Arbeit zu einem neuen und gesun¬
den Aufbau unseres Reiches beginnt ,
ein besseres Verständnis .

Dem sechzigjährigen Dichter wurde
der Doktor ehrenhalber von der Uni¬
versität Heidelberg verliehen : „ Dem
äußerst fruchtbaren Dichter , der das
Volksleben seiner Heimat in unvergleich¬
licher Kraft und hervorragendem Kön -

dem geistvollen Mann ,

Der störende Gast / Von Stephan Georgi

Von
ihren Feldern aus sahen die stei -

rischen Bauern verwundert auf den
weitausschreitend die Landstraße

einherstampfenden Fremden , der sich
ein wenig sonderbar ausnahm . Zwar
hatte er sich ländlich ungeniert von
Rock , Weste und Kragen befreit und
trug diese Kleidungsstücke über dem
linken Arm , während die rechte Hand
das buntfarbige Schnupftuch zum
Kampf gegen den dick hervortretenden
Schweiß bereithielt , die ganze Gestalt
aber hatte etwas hier ungewohnt Auf¬
fallendes , Imposantes . Groß und massig
war sie , ein ergrauter Bart fiel wal¬
lend auf die Brust herab , unter der sich
der Ansatz zu einem achtunggebieten¬
den Bäuchlein wichtig tat .

So schritt der Fremde fürbaß , ließ
aus seiner schwarzen Zigarre gewaltige
Rauchwolken hinter sich und erwiderte

den respektvollen Gruß der ihm Begeg¬
nenden mit einem » Grüß Gott «, das
baßtief über die Felder grollte . So¬
fern einige der Bauern aber meinten ,
diesem etwas absonderlichen Wanderer
scheu ausweichen zu müssen , waren sie
im Irrtum , dann hatten sie die unter
buschigen Brauen halb verborgenen
Augen nicht gesehen , in denen so viel
polterfrohe Güte lag , dann wußten sie
nichts von den sonnenmargendlich
freundlichen Gedanken , die sich von
jener .gescheiten ' Stirn aus in die far¬
benfrohe Landschaft verstreuten .

Der Wanderer sah auf die Uhr . Es
ging auf zehn . Um acht war er von

avin -
ufge -

Das Schlaf - und Sterbezimmer im Rosegger - Haus zu Krieglach .
Federzeichnungen von Fritz Gehlert

sehen Städtchen Mürzzuschlag , aufge¬
brochen . » Heda !« rief er aufs Feld
hinaus . »Wie weit ist ' s noch bis Krieg¬
lach ? «

»Nit mehr lang ! A kurze Viertel -
stundn noch !« kam es zurück .

An dunklen Waldbergen , an Wiesen
und Feldern vorüber , dann tauchte
Kriegtach auf , der Kirchturm , die Schin¬
deldächer , Federvieh auf den Straßen .
Der Fremde hatte seine Kle> !er wieder
angelegt und fragte sich abermals zu¬
recht . Wo der Herr Rosegger wohne ,
begehrte er zu wissen . Der Peter Ro¬
segger .

Dort hinauf zum Bahndamm zu ,
möge er sich bemühen .

Ein schmuckes , einfaches Landhaus
mit einem freundlichen Garten war es ,
und der Fremde nickte anerkennend
vor sich hin . »Tja , der versteht es so
zu leben , wie er 's in seinen Büchern
schreibt , der Rosegger , der »Waldschule
meister « , der » Waldvogel « , in seiner
Waldheimat .

Ein Knabe machte sich im Hof zu
schaffen . Er wurde herbeigerufen . »Wer
bist du . mein Junge ? Zum Herrn Roseg¬
ger möcht ' ich . Ist er zu Haus ?«

« Daheim ist der Vater schon , aber er
arbeitet .«

» Schön . Dann gib ihm diese Karte . Er
wird mich schon einlassen .«

Wenig später stand der Besucher in
dem schlicht -behaglichen Arbeitszimmer
des Dichters und ihm gegenüber . Ro¬
segger hatte den Griffel in der Hand ,
vor ihm , auf dem Schreibtisch , lagen
Papierbogen ; er rückte an seiner Brille ,
sah auf den Ankömmling und bot ihm
zwar höflich aber doch ein wenig kurz
und zerstreut einen Stuhl an . Auf die¬
sen korrekten , beinahe kühlen Emp¬
fang war der Gast keineswegs gefaßt
gewesen . So unterdrückte er die laute
Herzlichkeit , die ihm schon zu Mund
steigen wollte , und verlor bald die
packvoll mitgebrachte freudige Stim¬
mung . Das höflich trockene Gespräch
lahmte bereits wieder , nachdem er dem
Dichter gesagt hatte , wie sehr er sich
freue , ihn persönlich kennenzulernen
und der also Zelebrierte mit einem
»Ganz mejnerseits « -Kopfnicken dankte .

»Eine herrliche Gegend , in der Sie Ihr
Domizil aufgeschlagen haben . Diese
Berge , diese Luft , diese Stille .. . .«

»Ja , ja , es geht nichts über unsere
Steiermark .«

Was nun ? Der Besucher sprach von
Roseggers Büchern und von Büchern im
allgemeinen . Doch der Dichter antwor¬
tete darauf nur : » Ich muß gestehen ,
daß ich eigentlich sehr wenig lese « . Er
fühlte sich dieser flüchtigen Bekannt¬
schaft gegenüber nicht bemüßigt , zu er¬
klären , daß er nur deshalb grundsätz¬
lich wenig las , um seine eigene Schreib¬
weise vor fremden Einflüssen zu be¬
wahren .

Der Gast fuhr sich mit dem Taschen¬
tuch über die Stirn , er warf einen Blick
zum Fenster hinaus und bemerkte :
»Prächtig , dieser Garten ! Wie schön die
Primeln hier vorn blühen .«

Der Dichter verbarg ein ungeduldiges
Fingertrommeln . Er war mit seinen Ge¬
danken längst wieder bei seinem neuen
Roman , in dessen Fortarbeit er durch
den ungebetenen Gast gestört war .
»Hm « , antwortete er und korrigiert «
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zugleich : »Die Ranunkeln blühen heuer
besonders gut .«

Der Gast schneuzte sich umständlich .
Ein paar Worte über die Romantik der
Berge und noch ein paar über nerven¬
beruhigendes Dorfidyll wurden gespro¬
chen . Aber- es ging nicht . Es war kein
rechtes näherbringendes Gespräch in
Eluß zu bringen .

Endlich erhob sich der Besucher , » Tja ,
na , ich will Sie nicht länger stören . Ich
sehe , Sie sind an der Arbeit, «

Er verabschiedete sich ; teils ernüch¬
tert , teils peinlich verlegen .

Draußen blieb er stehen , schüttelte
ein paarmal den Kopf , brannte sich
eine Zigarre an . paffte kräftige Rauch¬
wolken vor sich, dann machte er
sich auf den Heimweg . Diesen Besuch
diese Begegnung hafte er sich anders
yorgest

'ellt .
Rosegfer saß schon wieder über seine

Papierseiten gebeugt , kaum daß sich die
Tür geschlossen hatte . Diese Leute !
Diese Besucher , die allwöher bis in
seine ferne Stille drangen ! Und das
Kapitel wollte er doch unbedingt bis
zum Mittag zu Ende haben .

Es wurde Mittag . Das Kapitel war zu
Ende . Und wie der Dichter seine Bo¬
gen zusammenraffte , entglitt ihm die
Visitenkarte des Besuchers , die er zu-
yor , ärgerlich über die Störung , gar-
nicht beachtet hatte .- Ein Blick warf er
darauf , dann polterte bei seinem jähen
Aufspringen auch schon der Stuhl zu
Boden . Einen Moment lang stand er wie
angenagelt , dann sprang er zur Tür.
» Anna ! Ailna ! «

~rief er seine Frau . » Der
Brahms war 's ! Der Johannes Brahms !
Herrgott , und ich habe ihn nicht er¬
nannt ! «

Der Brahms ! Der in diesem Hause
|wie kein zweiter verehrt wurde , dessen
Sonaten Frau Rösegger sö trefflich zu
spielen verstand ; Brahms und wieder
Bfahtns spielte der Älteste auf dem
Klavier , und die liederlustige Schwester
konnte nicht genug Brahms singen . Und
pun . . . Oh, das war . . . !

Ein paar Tage später entschloß sich
Rosegger , Brahms in Mürzzuschlag
aufzusuchen . Über Stünden pilgerte er
die Landstraße entlang — und hörte in
Mürzzuschlag , daß der große Sympho¬
niker bereits abgereist war .

So blieb von der Begegnung nichts
iweiter zurück als der Stuhl , auf dem
Brahms gesessen , der nun bekränzt
und zu einem Sanktuarium e/hoben
.wurde , das niemand mehr benutzen
durfte .

Drei Stunden / .Von Stry zu Eulenburg

Kurz nach <3Mi SöfftfnefTefitn war es .
Die Schüler hatten Sich vollzählig wie¬
der eingefunden und saßen gebräunt
von der Sonne , helläugig und dreizehn
Jahre alt auf ihrer » Plätzen . Professor
Hermann Thiemes — er war der Lei¬
ter der Klasse 3 A und noch nicht ganz
fünfzig Jahre alt — hatte zu Beginn
der Ferien wörtlich iu ihnen gesagt :
„ Erholt euch gut , kommt gesund und
mit doppelter Freude und Kraft wie¬
der !"

Die Schüler hatten die Erwartungen
in jeder Weise erfüllt . Professor Her¬
mann Thiemes aber war als alter , ge¬
brochener Mapn wiedergekommen . An¬
fangs waren die Schüler über diese
Verwandlung zutiefst erschrocken und
ratlos . Nach ein paar Tagen begännen
die Schüler sich an ihren Lehrer zu
gewöhnen . Aber sie wurden nicht ruhig
dabei . Im Gegenteil ! Ein Widerstand
gegen ihn erwachte , und wurde mit
jedem neuen Tage größer . Die Schüler
verurteilten ihren Lehrer .

So weit war es gekommen . bis zu
jenem Tage , ungefähr in der Mitte des
Oktobers , als knapp vor Beginn der
Unterrichtsstunde , die Schüler zusam¬
mengeballt in einem einzigen Haufen
in ihrem Klassenzimmer ständen . Fast
alle redeten zugleich . Sie hoben ihre
Arme , um ihre Erbitterung zu zeigen .
Allmählich kamen sie einander nahe
im Ausdruck ihrer Worte . Klar und un¬
umstößlich formten sie das Urteil : Pro¬
fessor Thiemes ist zu alt für uns !-;

Dann schwiegen sie . Vollkommen
still war 6s , nur die schnellen und
heißen Atemzüge äit Erregung pulsten
fort . Bis einer den Mut fand , auszu¬
sprechen , was sie alle dächten . Jens
Forster war es , der sonst der Lieb -
Er bäumte sich auf . Sein Gesicht war
.fcr bäumte sih auf . Sein Gesicht war
flammend rot . Er schrie : »Dann . . .
soll er gehen !«

»Thiemes muß gehen !« sagten die an¬
deren Schüler nach . tiis Forderung
war gestellt , stand hart und erbar¬
mungslos .

In diesem Augenblick trat Thiemes
ins Klassenzimmer . Halb unwillig
gingen die Schüler in ihre Bänke und
6aßen dann dort , ohne auf seinen Un¬
terricht zu achten , den er in Wahrheit
nicht für sie , wie sie es gewohnt waren ,
hielt , sondern seine Worte an ein
Nichts , an etwas Totes richtete . *

Jens Forster , der das große Wort ge¬
führt hatte und jetzt in der ersten
Bank vorne saß , dachte immer noch an
die Szene vor der Stunde . Wenn
Thiemes so bleibt , wie er jetzt ist —
sagte er zu sich — ist es bestimmt
auch für ihn besser , er verschwindet .
Forster hatte sein Lesebuch vor sich
liegen und einen Bleistift in der Hand .
Unbemerkt und eicher ohne eigent¬
lichen Willen , wie der Mensch manch¬
mal so handelt , spielend fast , wenn er

im tiefsten Ueb &rlegen ist , malte För¬
ster seine Gedanken in großen Buch¬
staben auf den , Einband des Buches .
» Thiemes ist zu alt — er soll ver¬
schwinden !« stand dort .

»Forster «, sagte Professor Thiemes
plötzlich , während er längsam und un¬
bemerkt zu seiner Bank getreten war
und sich zu ihm niederbeugte , »gib mir
bitte dein Lesebuch , wir wollen eine
Geschichte lesen .«

Jens Forster legte die Häftd an das
Buch , er wollte es aufheben , da spran¬
gen ihm erschreckend groß die Buch¬
staben seijiar Worte entgegen . Er warf
die Hand darauf . »Was ist los ? « fragte
Thiemes , »du kannst in das Buch dei¬
nes Nachbarn schauen .« Und er nahm
Förster das Buch weg .

Förster sprang auf , wollte nöch ein¬
mal dem Buch nachgreifen , während
seine Augen auf dem Umschlag brann¬
tet . Erst in diesem Augenblick wurde

-Professor Thiemes der offene Wider¬
stand des Schülers deutlich gewahr ,
und er fand zugleich den Grund dafür ,
während er das Buch nahe zu seinen
Augen führte und las .

Er sagte nicht « . Sein Gesicht blieb
leblos . Mit dem Buch in der Hand ging
er zum Katheder . Er legte das Buch
vor . sich hin , setzte sich bedächtig
nieder , stützte die Arme auf das Pult ,
und ließ dann langsam und bleiern
schwer den Kopf mit den grauen Haa¬
ren in die fast knöchern abgemagerten
Hände sinken .

In dieser lastenden .Stille verrannen
fünf volle Minuten , zäh und düster ,
als flößen sie auseinander zu einer
toten Ewigkeit . Man hätte denken
können , Thiemes sei eingeschlafen , so
ruhig lag sein Kopf in den 6tarren
Händen .
. Jens Forster stand immer noch auf¬

recht .
Dann stand Professor Thiemes auf .

Er riß sich plötjslich hoch , stand sekun¬
denlang starr vor den Schülern und
ging dann aufrecht und mit sicheren
Schritten zu Forster .

' Während er den
Umschlag in einem einzigen Zuge vom
Buch riu , das Buch zurückgab , den
Umschlag behielt und darauf zeigte ,
fragte er : »Das hast du geschrieben ?«

» Ja !« sagte Forster fest .
» Du bleibst darauf bestehen ?«
» Ja !«
Thiemes schien diese Antwort er¬

wartet zu haben .
» Forster , drei Stunden Arrest !« sagte

er hart .
Dann schien Thiemes zu wachsen , wie

er mit erhobener Stimme zu reden an¬
fing : »Ihr alle habt Freude gehabt ,
während zu mir das Leid kam . Ihr
kennt meinen Sohn . Er ist tot . Er ist
in Rußland gefallen , heute vor sechs
Wochen , Meine Frau ist schön lange
gestorben . Mein einziges Kind , mem
Sohn . . .«

Gespann / Von Walter Persich

Der Kutscher Lümmel war durchaus
kein Mensch für eihe Tragödie . Und
doch begab sich einmal eine solche um
ihn , drei Wochen vor seiner Hochzeits¬
feier .

Der Bierwagen hielt vör Beneckes
Gastwirtschaft . Was Lümmel veran¬
lagte , dem Wirt ins Kontor zu folgen
und seinen Wagen für ein paar Mi¬
nuten aus den Augen z\j lassen , weiß
ich nicht . Klaus Kröger , der Söhn von
DOktör Kröger , hatte es jedenfalls be¬
merkt . Er war auf den Bock gkelettett ,hatte die am Bremsgriff festgebunde¬
nen Zügel gelöst und die Bremse los¬
gedreht . Das Fuhrwerk geriet von
selbst ins Rollen . Die beiden Trakehner
spitzten zunächst die Ohren , stemmten
sich ein wenig , mußten dann aber
stockenden Schrittes nachgeben und
trotteten schließlich los . Nun zerrten
zudem in seiner Angst der Knabe an
den Zügeln und mächte <%je Pferde
vollends verwirrt — und daraus ent¬
stand ein brausendes und rasselndes
yorwärtsstürmen . . .

Das Bäckers Busch Tochter Eva ver¬
ließ den väterlichen Laden mit einem
Korbe knusperiger Brötchen . Sie
hatte schon ein paar Schritte auf den
Fahrdamm gemacht , als sie schreckens¬
bleich Zurückweichen wollte — das Ket -
tenrasseln und Faßschüttern , das
.Trappen der Hufe und Gelärm der
eisenumlegten Räder kam wie die wilde
Jagd auf sie zugestürmt , — und da sie
nöch eben sich in Sicherheit bringen
konnte vor den Hufen der Pferde ,
wurde sie von einem in den Ketten
schlenkernden Faß gegen die Hüfte ge¬
troffen und umgeworfen , so daß ' sie
mit dem Kopf gegen den Kantstein
schlug und betäubt liegen blieb .

Die Menschen auf der Straße blieben
stehen . Ein älter Mann bemühte sich
um das Bäckerfräulein und brachte es
auch endlich wieder auf die Beine .
Vöm Ausgang der Beneckeschen Wirt¬

schaft aus , die er eben verließ , erfaßte
Lümmel mit schnellem Blick das Ge¬
schehene . Seine einzige Hilfe war die

Pas ist die Liebe der Soldaten
Der Soldat saß äuf einer Bank .
Kam ein Kameräd vorbei .
„Was machst du hier , Kamerad ? "

„Ich beträchte die Naturschönheiten ."

„Ach nee ! Sind schon viele vorbei¬
gekommen ?"

Der Urlauber ging zu seiner Braut .
„Was machen tfir heute , Jöhahnes ?"

„Uns einen herrlichen Abend !"

„ Wirklich ? "
„Ja . Ich häbe drei Kinpkarten öfga -

fiisiert ."
„ Drei Johannes ? "
„Ja . Drei . Eine für deinen Vater , eine

für deine Mutter , eine für deine Schwe¬
ster — wir bleiben dann allein bei dir
daheim — "

jetzt in Fährtrichtung des Bierwägens
heranpresChende Straßenbahn — man
sah ihm mit seine ? schweren Leder¬
schürze in einer erstaunlichen Ge¬
schwindigkeit einen Anlauf nehmen ,
ein paar Dutzend Schritt ? neben der
Elektrischen dahinjagen , sah , wie er
sich an der Innenseite auf das Tritt¬
brett schwang , sich mühsam anklam¬
merte , und , da er ja auf der verkehrten
Seite aufgesprungen Wär, in dieser ge-
fährÄfchen Stellung sich seinen Durch¬
gängen ) nähern .

Zuvor ka ^ i jedoch die Haltestelle .
Soviel Zeichen der Kutscher dem Füh¬
rer auch zu geben versuchte , er hielt
ordnungsmäßig , und nun mußte Lüm¬
mel wieder abspringen und voraus¬
laufen — und er kam noch eben zu¬
recht , um zu sehen , daß seine Tra¬
kehner über den Kantstein stürmten
und vor dem Eisengitter eines Vor¬
gartens , das unter ihrem Anprall
brach , niederstürzten , wild mit den
Hufen um sich schlagend , wobei der
Wagen zur Seite schleuderte und eine
Obstkarre und den bleich das Unglück
erwartenden Verkäufer umwarf . Auch
der Doktorsohn purzelte vom Bock .

Schon hielt Lümmel die Zügel in der
Hand , bullerte seine herrische Stimme ,
riß seine kundige Hand um das be¬
fehlende Wort den Hengst Hans auf
die Beine — brachte das Gefühl seiner
helfenden Nähe die Trakehnerin Lotte
zur Ruhe . Sie blieb , heftig atmend und
einmal kummervoll schnaubend , ge¬
hersam liegen , bis ihr Herr und Mei¬
ster das Lederzeug entknäult hatte und
nun mit ermunterndem Zuruf die Ge¬
stürzte zu neuem Bemühen aufrief .
Lotte machte drei , vier vergebliche An¬
strengungen , dann aber kam sie tat¬
sächlich auf die Hufe , und nun brächte
Lümmel Gefährt und Pferde mit vor¬
sichtiger Rückwärtsbewegung wieder
auf den Fährdamm .
Daß auch Evä Busch zu Schaden ge¬

kommen war , das erfuhr Lümmel von
den Umherstehenden . Diesmal , ehe
er Pferde und wagsn verließ , sicherte
er die Bremse besonders , und schlang
er die Zügel um einen Baum . Oben¬
drein rief er den Lehrjungen als mehl¬
bestäubten Wachtposten aus dem Lä¬
den — und nun erst wuchtete er durch
den Verkaufsraum und der Bäckers -
leute beste Stube , wo Eva ihre Schram¬
men mit feuchten Tüchern kühlte .

Sie begann aber sogleich zu schelten .
Die gräßlichen Trakehner , diese Ur¬
weltungeheuer von Pferden hätten
schuld . Sie habe es ja immer gesagt , er
sölle endlieh einen vernünftigen und
einträglicheren Beruf wählen .

Zunächst wußte Lümmel nur mit
seinem bärenhaften Lachen zu er¬
widern . Bald aber erkannte er , daß es
Evä bitterer Ernst war . Darauf sagte
er kurz , jeder treibe es nach seiner
Weise , der eine backe Öröt und er
fahre Bier .

„ So ? " begehrt Eva auf , „nun . dann
Will ich dir etwas sagen . Anton : du
kannst es dir bis morgen überlegen . Ich
mag nun einmal Pferde nicht weil ich
dich heb habe , glaubte ich , den Ge¬

danken daran überwinden zu können ■«-
nach diesem Sehreck vermag ich 's
nicht mehr . Mir ist das alles wider¬
lich ., schon der Geruch nach dem
Stall , der deinen Kleidern anhaftet . Er
würde noch immer daran erinnern . . ."

„ Das kann nicht dein Ernst sein !" be¬
hauptete Lümmel entgeistert .

„ Mein voller Ernst . Ich habe dir
schön zehnmal gesagt , Onkel Berthold
würde dich als Speichermeister an¬
stellen , wenn du nur wolltest . Jetzt
mußt du einwilligen — öder ich löse
unsere Verlobung , und aus der Heirat
wird nichts . Bis morgen mittag will ich
auf deine Entscheidung warten und
jetzt kein Wort mehr hören ."

Der Kutscher Lümmel fuhr an die¬
sem Tage seine Kundschaft ab , brachte
nach Feierabend die Pferde in den
Stall , genau wie immer . Nur eines war
anders : Er blieb noch bei den Pferden ,
als Sie längst getränkt und gefüttert
wären . Nur die kleine Laterne brannte .
In langer Reihe standen die schweren
Brauereigäule , stapften , schmausten ,
rülpsten , rieben die Köpfe an den Holz¬
wänden , Lümmel saß auf einem Bock
und grübelte . Eva >— in drei Wochen
sollte die Hochzeit sein . Und nun war
er vor die Wahl gestellt . Er mußte ih¬
rer Forderung nachgeben , wollte er
sie nicht verlieren . Er würde niemals
eine ändere Fräu lieben wie Sie.

Nöch einmal trat er zwischen seine
beiden Trakehner und klopfte ihnen
den Hals . Zum Abschied , dachte er .
Das Fell unter seinen Händen fühlte
sich seidig und warm an , er glaubte ,
den Kreislauf des Blutes darunter tu
spüren . y :ans wandte ihm den Kopf zu
und rieb die Nüstern an seinem Aer -
mel .

Alles stand vor Lümmel : der Wagen ,
die Fässer , die Fahrten durch die
nebelfrischen oder übersonnten Stra¬
ßen , die Einkehr bei den vertraut ge¬
wordenen Kunden , die kleine Früh¬
stücksstunde im Gespräch mit Männern
seiner Art und die abendliche Heim¬
kehr in den Stall . Dann war Feier¬
abend , er konnte sich einen anderen
Feierabend überhaupt nicht vorstellen .
Aus dem Stall nahm man eine Nase
voll Heugeruch und Pferdedunst mit
hinaus auf den Heimweg . ..

Lümmel schlief in Seinen Kleidern
auf dem Bock . Nicht einmal die
schwere Lederschürze , hatte er abge¬
schnallt . Er hörte das Stampfen der
Hufe , das Schnauben und wie vön
Träumen erfüllte Prusten seiner Gäule .
Als der Morgen anbrach , holte er ihnen
V/asser , schüttete er nöCh einmal die
Krippen voll und ging dann , ehe er an¬
schirrte , hinüber in das Wächterhaus
der Brauerei . Er bat den alten Haßler ,
der dort die Frühwache hatte , telepho -
nierea zu dürfen .

Nur sö , das fühlte er , konnte er es
Eva sagen . Vör ihrem Angesicht wäre
er Schwach geworden , aber was hätte
daraus werden können ? Eine Ehe mit
einem unerfüllten . Traum , mit seinem
unerfüllten Traum — und das mußte
Eva unglücklich machen . Dies durfte
nicht geschehen «, .

~
, . .

Da brach Thiemes ab . Der leistete
Schatten vön Trauer war wie weg¬
geflogen aus seinen Augen . Die Pu¬
pillen glühten . Es war flammender
Zorn . Er hob die Hände und preßte
sie geballt an seine Brust . Mit einem
einzigen , messenden Blick umfing er
alle . Und schrie : »Warum erzähle ich
das euch ? — Ihr wollt mich ja fort
haben , der zu jeder Sekunde besorgt
war um euch — vertreiben wollt ihr
mich ? !«

Und dann klang noch ein einziges
Wort auf , stechend kält : » Wer ? —«
Zugleich machte er eine schneidende
Handbewegung , als Aufforderung , vor¬
zutreten , alle , die sich gegen ihn stellen
wollten .

Im Zimmer war es tötenstill . Die
Schüler hatten weitoffene , fast ent¬
setzte Augen , so überstürzt war ihnen
alles entgegengeschlagen , hatte 6ie zu¬
tiefst getroffen . Nicht einer von ihnen
konnte sich erheben . Forster allein
stand immer nöch .

Thiemes wartete . Vielleicht lag ein
Ton leiser Enttäuschung in seiner
Stimme , als er sich endlich wieder
Forster zuwandte und ihn setzen hieß .

Es war Möntag .
»Am Freitäg « , sagte Thiemes zu For¬

ster , »wirst du bei mir zu Hause deine
Strafe absitzen . Heft und Schreib¬
zeug mitbringen .«

Dann schien Professor Thiemes den
Vorfall vergessen zu haben . Die
schneidende Stimme behielt er bei ,
ebenso die Härte in seinen Bewegun¬
gen .

»Wir wollen einmal examinieren «
sagte er . Die Schüler wußten wenig .
Sie hatten zuletzt nie mehr aufgepaßt .
Es hagelte Strafaufgaben . Nicht ein
einziger blieb verschont .

Dann war die Stunde zu Ende . Dann
ging Thiemes . Er hatte die Türe schön
hinter sich zu , da blieben die Schüler
immer noch stumm . Wenn einer zu
reden anfangen wollte , wurde er vom
anderen niedergezischt , oder stumm
und mit einem matten und hilflosen
Blick angesehen .

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,
Freita _g , die Unterrichtsstunden dieser
folgenden 1 vier Tage stellten alle Er¬
wartungen der Schüler nach diesem
Ereignis noch tief in den Schatten , so
erbarmungslos streng und unnachgie¬
big trat Professor Thiemes ihnen nufi
entgegen . Zum Schluß der Freitags¬
stunde , nachdem er zuvor noch einmal
alle Schüler mit einem harten Blick
gemessen hätte , sagte Professor Thiemes
zu Jens Förster : »Heute nachmittag , um
drei Uhr !«

Jens Forster wär bereit zu büßen .
Als er kurz vor drei Uhr an da6

Haus des Professors kam , erlebte er
eine freudige Überraschung . Die Klasse
war vollzählig versammelt , mit dem
Schreibheft und der Federmäppe in den
Händen . Stumm stiegen sie die Treppe
zur Wohnung hinauf .

Pröfessor Thiemes selbst öffnete
ihnen . Er war in keiner Weise über¬
rascht , statt Förster allein , alle seine
Schüler zu sehen . Pröfessor Thiemes
lächelte . Er gäb jedem einzelnen die
Hand . An jeder seiner Bewegungen ,
in jedem Wort erkannten sie ihn wie¬
der , ihren alten , guten Lehrer . Er
sägte :

»Ich habe mich nicht getäuscht ! Wie
ich sehe , fehlt nicht ein einziger . Ihr
seid gute Kameraden !«

Die Schüler schauten mit glänzenden
Augen zu ihm auf .

»Trotzdem «, fuhr Thiemes fort , »wird
es in Zukunft eine Veränderung
geben .«

In diesem Augenblick ^ erschräken die
Schüler , ihre Herzen schlugen laut und
in größer Angsti Jetzt so dachten
sie — da alles wieder gut zu werden
schien , sagt er uns : Ich trete in den
Ruhestand .

Thiemes bemerkte ihre Bestürzung .
Er lächelte weiter . Er fuhr fort :

»in Zukunft will ich Euch noch mehr
ein Kamerad sein , ein Freund , als ich
es bisher wär . Ih habe Euch zu
danken !«

Die Schüler verstanden nicht den
Zusammenhang dieser Wörte . Sie wuß¬
ten nicht , 'daß ihr Lehrfer von ihnen
gelernt hätte in diesem -Augenblick , da
er hoffnungslos am Kätheder den Kopf
in den Händen hielt und dann ver¬
wandelt aufgestanden war . Die Lebens¬
freude und der Widerstand gegen das
Müde , die seine Schüler ihm ent¬
gegenhielten , hätten ihn erkennen
lassen , wie größ die Kraft in jedem
Menschen ist und sein kann , um selbst
das Schwerste überwinden zu können :
Den Tod seines Sohnes .

Er sagte dies seinen Schülern nicht ,
dafür waren sie noch zu jung . Er sagte
ihnen nur noch , daß ebenso wie
manchmal ein Blick der Alten auf die
Jungen nichts 6chadet , es ratsäm ist für
die Jugend , vom Alter zu lernen .

Zum dZettaK.
Silbenrätsel

Aus den Silben :, am - an - bern -
brück - co - deich - di - diet - dikt - e -
ei - ei - eich - en - er - ha - har - i - il
- in - inns - kat - ket - la - le - 1er - les
- mar - ne - ne - ner - on - pel - pol -
ri - ri - ri6 - ris - sag - sart - sei - sen -
sifig - Spes - Süd - te . - tel - ti - tis - ze
sind 18 Wörter zu bilden , deren erste
und dritte Buchstaben , von Oben nach
unteft gelesen , eine Erfahrung nennen
(ch = 1 Buchstabe ) . Bedeutung der
Wörter : 1 . Teil eines Rollwagens , 2 . Ge¬
stalt aus Verdis „Aida "

, 3 . erdkundli¬
cher Begriff , 4 . Hunderasse , 5 . Erlaß , 6.
Stadt in Tirol , 7 . S.tadt in Schlesien ,
8. Mantelart , 9 . Teil des Auges , 15 . nied¬
liches Nagetier , 11 . deutscher Dichter ,
12 . Pelztier , 13 . deutsches Waldgebirge ,
14 . Tierfanggerät , 15 . deutscher Män¬
nername , 16. Heilmethode , 17 . italieni¬
scher Männername , 18 . Rundfunk¬
zubehör . . ..es

Kreuzworträtsel (Lösung )
Waagerecht : 1 . Soda , 3 . Efeu ,

5. Adolf , 7 . Elf , 9 . Elen . 11 . Eile , 13 . Lei ,
14 . röh , 15 . Linz , 17 . Vene , 18 . Ali , 19.
Anker , 20 . Kalk , 21 . Leer .

Senkrecht : 1 . Schellack , 2 . Aden ,
3 . Ö .fe , 4 . Ungeheuer , 6 . Kleid , 8 . Blond ,
10. ein , 12 . Ire , 16 . Zank , 17 . viel , 19 . al .

Schach Nr . 146
Unser Mitarbeiter Alfons Grunen -

wald (Uffhölz ) , ist zur Wehrmacht ein¬
gezogen wordfen . Aus Anlaß des dritten
Wettkampfes Straßburg — Pforzheim ,der heute stattfindet , veröffentlichen
wir nachstehend eine Miniatur aus sei¬
ner reichhaltigen Kompositionsmappe .

Urdruck
Alf . Grunenwald (Wehrmacht ) ,

abedefgh

abedefgh
Matt in drei Zügen

Heute um 1 Uhr findet in der Gast¬
stätte „Zum Burgtor " die dritte Be¬
gegnung Sfraßburg —Pforzheim statt .
Es wird an etwa 20 Brettern gekämpft .
Die Straßburger Mannschaft tritt um
12 .45 Uhr an .

' KdF . - Schach
Elsaßmeister Lutz spielte in der Aus -

bilduftgswerkstätte simultan und ge¬
wann 8 :0.

In den Betriebskämpfen um die
Meisterschaft zeigten sieh die J . F .
M . W . — Straßburg überlegen und ha¬
ben bis jetzt nöch keine Partie ver¬
loren . Die endgültige Entscheidung
fällt am Donnerstag , den 1. Juli , im
Gasthäus „ Zum Braukeller " (Beginn
20 Uhr ) .

Im Elektrizitätswerk Straßburg
wurde eine zahlenmäßig starke Be¬
triebsgruppe gegrürfdet . Daß sie auch
qualitativ stark ist , bewies ihr guter
Start gegen die Badenwerke , die sie
mit 12 1/2 : 9 1/2 besiegte .

Lösung der Aufgabe Nr . 143 (Eber ) :
W . Strauch (Mainz ) , GaSsler , Bernecker
(Lembach ) .

Lösung der Aufgabe Nr . 144 (Gerbec ) :
C . Lux (Schiltigheim ) , Ed . Weber , Ho -
dapp . Ad . Recht (Straßburg ) , R . Fehre
(Freiburg ) , L . Müller (Karlsruhe ) , Dr ,
Heller (Kiel ) , Gassler (Lembach ) .

Problemturnier
Da keine Einmütigkeit über die Ab¬

haltung eines zusätzlichen Turniers er¬
zielt werden konnte , wird die Reihen¬
folge der 6 Sieger unseres Lösungstur¬
niers Sätzungsgemäß durch das Los be¬
stimmt . Die Sieger werden individuell
benachrichtigt , ünd zwar geht die Ver¬
teilung der Preise so vor sich , daß der
Erste aus der Reihe der Preise das ihm
am meisten zusägende Werk auswählen
kann , der zweite Seine Wahl unter den
verbleibenden Preisen trifft und so fort ,

Briefkasten
Schaehfreunde SchirmeCk : Es ist

nicht gestattet , beim ersten Zug zwei
Bauern zugleich zu rücken .

Die Taverne
Da und dort in Deutschland , beson¬

ders aber im Elsaß , kann man än Stelle
des Wortes Wirtschaft , Gaststätte oder
Restäuränt „ Taverne " oder auch „Ta -
vernewirtschaft " lesen . Ja . manchmal
findet man das Schild „ Gast - und Ta¬
verne Wirtschaft " .

Aus der Bezeichnung „ Gast - und Ta -
vernewirtschaft " geht hervor , daß Ta¬
verne nicht ganz einer gewöhnlichen
Gästwirtschaft entspricht . Man ver¬
stand nämlich früher unter Taverne
einen Wirtschaftsbetrieb mit der Be¬
rechtigung zur Abhaltung vön Hochzei¬
ten , Tanzvergnügen usw .

Taverne kommt von dem lateinischen
taberna ( — Bretterhütte , Bude ,
Schenke ) . Derselbe Stamm ist auch in
dem Wort Tabernakel enthalten , und
der Name der elsässiSchen Städt Za -
bern geht ebenfalls auf das lateinische
taberna . Zurück , denn zur Römerzeit
hieß diese Stadt ad tres tabernas ( — zu
den drei Schenken ) .

Bezeichnete man im Altertum mit
Taverne nur eine Wirtschaft , in der
man essen und trinken konnte , so ver¬

band sich mit der mittelalterlichen Ta¬
verne der Begriff der Fröhlichkeit und
Ungebundenheit . Es durften nach den
Bestimmungen des Tavernerechts nicht
alle Wirtschaften , sondern nur die der
Landesherren , der Fürsten , der Edel -
leute , der Klöster und Städte „offene
Taverne halten " . Um dieses Unterneh¬
men rentabel zu machen , räumte man
ihm vielfach große Freiheit ein . Die in
manchen Gegenden heute noch übliche
Redensart „ dieses Haus ist eine offene
Täverne " bedeutet : das Haus wird
nicht vorschriftsmäßig geschlossen und
wird unter Aufsicht gehalten .

Laß dich nicht erfaren fru in der
taffern .

das hört ich zumal ungern ,
mahnt der Codex Germanicus Mona -
censis die Bürger , und dem Inhaber
einer Taverne schreibt er vor , wie er
sich kennzeichnen soll : An dem gurtel ,
den er vmtreit (umträgt ) , da sullent
(söllen ) Sluzzel (Schlüssel ) hangen än ,
bi diesen drin dringen da sol man
mercken , daz et behütet wol einen ,
tabemere. LW. H*
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^ fae Bekann tmachongen
Metzler Paul, koai . B Argenneister in Schirmeck, ist am 9. 6. 1Ö43 alsDolmetscher und Lebers ^ tzer für die französische Sprache für die Land -

gerechtsbezirke Koimar , Mülhausen , Straßburg und Zabern allgemein beeidigt-worden , gabern ., den Ij . 6 . 1943. I>er Landgerichtspräsidant . (45209~ Brüder KoMer , Muh*« , G. «n. b . H., in ftufMh (Boden-muw«) . - - Die Oese Jfohaft Gebrüder Köhler, Gesellschaft mit beschränkter
**** der Bodenmühle (früher Mouiin Köhler frferes) istautgelost . Die G. Obiger der Gesellschaft werden aufgefordert , sich zxlmelden . — Rafac * - — - - -

Elsässische W / |T«
den 21 . Juni 1943 . Die Liquidatoren .

TV - kwarenfabrik , AG., Sitz in Habsheim , bei Mülhausen i . Ela .
,

" ;rie AKtiona der Gesellschaft werden hiertnit zu der am Dienstag . 13. Juli
1943 , vorüi . 11/Uhr , in ' der Industrie - und Handelskammer , Mülhausen i . Eis .,**** fi - Juni , «tattflndenden ordentlichen Hauptversammlung ein¬
geladen . — .Tagesordnung : l . Vorlage des Geschäftsberichts und des Rech¬
nungsabschlusses per 1942 mit dem Bericht des Aufsichtsrats ; 2- Beschluß¬
fassung ü/ .er die Verwendung des Gewinns und Entlastung dek Äufsiqhtsratsund des / Vorstandes ; 3. Erneuerung des Abschlußprüfers für 1943. Den Be¬
sitzern ,ron Inhaberaktien ist die Teilnahme an der Versammlung nur möglich ,wenn ihre Aktien mindestens drei Tage vorher am Sitze der Gesellschaft ,€ytlern Notar oder bei einer Bank hinterlegen .45 4 / 5) Elsässische Wirkwarenfabrik AG. Der Vorstand .' öffentliche Zustellung . — 1. R. 72743. — Die Ehefrau Karoline Lantz , geb .I Â>ld , ohne Beruf , wohnhalt in Markirch , Eckircher Straße 24 , Klägerin , Pro -
j&eßbevollniächtigter : Rechtsanwalt Wiederkehr in Kolmar , klagt gegen ihren' Ehemann Emil Lantz , früher Koch in Strasburg , jetzt ohne bekannten Wohn-
und Aufenthaltsort , auf Ehescheidsung aus § 55 des Ehegesetzes . Die Klägerin
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung vor die 1. Zivilkammer des
Landgerichts in Kolmar auf den 4. August 1943 , vorm . 9 Uhr, Saal '2S, mit der
Âufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht ; zugelassenen Rechts¬
anwalt vertreten zu lassen . Kolmar/Els ., den 9. Juni 1943. Der Ufkunds -
beamte der Geschäftsstelle des Land gerichts . (45085

öffentliche Zustellung . — I . R. 58/43 . — Die Ehefrau Franz Faller , geb .
Emilie Mergel , wohnhaft in Kolmar , Niederauweg Nr . 31 , Prozeßbevollmäch¬
tigten Rechtsanwalt Wiederkehr in Kolmar , klagt gegen ihren Ehemann
Franz Falier , zuletzt wohnhaft in Kolmar , Niederauweg , J"etzt ohne bekannten
Wohn - und Aufenthaltsort , auf Ehescheidung aus § 49 des Ehegesetzes . Die
Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung vor die 1. Zivil¬
kammer des Landgerichts in Kolmar auf den 11. August 1943, vorm . 9 Uhr ,
&aal 28 , mit der Aufforderung , sich durch einen bei dem Gericht zugelas --
senen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . Kolmar , den 11. Juni 1943. Der
Urkund &beamte der Geschäfts stelle des Lajidge r ichts . (45086

Öffentliche Zustellung . — l . Frau ' Wwe . Baumann in Puberg , 2. Alfred
Baumann in Scbiltigheim , 3. Frau Georg Munsch I , geb . Mansch , mit Geneh¬
migung ihres Ehegatten Munsch Georg I in Puberg , ProzeßbevoJtmächtigfce r :
Rechtsanwalt Klein Rudolf , in Straßburg/Els . , haben das Verfahren 3 0 138/37
wieder aufgenommen gegen 1. Wwe. Barthelemy Moritz geb . de Gail, früher
Wohnhaft in Alsaville (ehem . D€part . Moselle ) , 2 . de Gail Andreas , früher
wohnhaft in Straßburg , Genfer Straße 9, 3 . de Gail Heinrich , früher wohnhaft
in MtiMhaufien/U .-Els .^feile drei z . Z. ohne bekannten Wohn - und Aufenthalts¬
ort . Die Kläger behaupten , daß der im Banne Rosteig gelegene kleine Wald,genannt »Katzenth ^ er Wald «, sich schon seit über 50 Jahren in Händen der
Kläger bzw . ihrer ""Rechtsvorgänger befindet , und daß die Kläger bzw . ihre
Eltern als freies '

BTgentuin darüber verfügt haben . Erst im Jahre 1929 hat
man aur allgemeinen Ueberraschung festgestellt , daß die Parzelle im Kataster
noch auf den Jaunen eines Herrn Herve , Capitaine d 'artillerie in Straßburg ,
eingetragen ^ r . Die Beklagten , sich hierauf stützend , machten ihr Eigen¬tum an dem Wald . geltend , nachdem sie kurz vorher sich noch geäußerthatten , d<£h Wald von den Klägern käuflich erwerben zu wollen . BesagteParzelle / wurde in den Jahren 1882/83 von den Eheleuten Baumann Christian
Und f ^rfristine , geb . Geyer , durch Tauschvertrag , der mündlich abgeschlossenvu ^ue , erworben . Die Kläger beantragen : das Gericht möge : feststellen ,

die Parzelle , genannt »Katzenthaler Wald «, gelegen im Bann Rosteig ,
✓̂Sektion A Nr . 274 , und umfassend 32 Ar , Eigentum der Kläger ist , und zwar

zur Hälfte gehörend Frau Witwe Baumann , wohnhaft in Puberg , und Herrn
Alfred Baumann , wohnhaft in Schilt-igheim , Brumater Straße 40 , die andere
Hälfte gehörend Frau Georg Munsch , wohnhaft in Puberg , anordnen , daß
diese Feststellung in das Grundbuch des Amtsgerichts Lützelstein eingetragen

- wird . Die Beklagten zu sämtlichen Kosten des Prozesses (Hauptverfahren )
SQwie des Beweissicherungsverfahrens III 0 138/37 . verurteilen . Hilfsweise :
Die Beklagten gesamt verbindlich verurteilen , den Klägern die Summe von
2000,— Fr . oder die durch Sachverständigen festzusetzende Summe zu be¬
zahlen und dies als die durch § 555 des franz . bürg . Gesetzbuches vorgesehene
Entschädigung mit 4% Zinsen ab Zustellung der Klage und ohne Abzug für
früher gefälltes Holz . Die Beklagten gesamtverbindlich zu den Kosten ver¬
urteilen . Das zu erlassende Urteil als vorläufig vorstreckbar erklären , nöti¬
genfalls gegen Sicherheitsleistung . Sie laden die Beklagten im Wege der
öffentlichen Zustellung zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits auf
Dienstag , den 10 . August 1943 , vormitt . 9 Uhr ^ vor der 3. Zivilkammer des "
Landgerichts Straßburg/Els ., Justizgebäude , Zimmer 84 , mit dar Aufforde¬
rung sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt ver¬
treten zu lassen . 3 . 0. 41/42 . Straßburg/Els . den 4. Juni 1943. Der Orkunds -
beamte der Geschäftsstelle der 3. Zivilkammer beim Landgericht in Straß -
bu .rg/Eto . , ■ » (45 127

öffentiiche Zustellung , — Heäanburger -Arbogast Mathilde , geb . Dietsch ,In Salm bei Schirmeck , ProzeßbevoHmächtigter Rechtsanwalt B . Klein in
Straßburg/Els . klagt gegen ihren Ehemann Heinrburger -Arbogast Ludwig , Ge-
amter der Landesversicherung , früher in Straßburg -Neudorf , jetzt ohne be¬
kannten Wohn , und Aufenthaltsort , auf Ehescheidung , unter der Behauptung ,daß der Beklagte , als er aus seiner schweizerischen Internierung entlassen
wurde , nicht nach dem Elsaß zurückkehrte , sich nach Frankreich begab und
im Juni 1941 seiner Frau , der Klägerin , schrieb , sie brauche nicht zu ihm
zu kommen , und daß er seither kein Xebenszeichen mehr voji sich gab . Die
Klägerin beantragt : Die zwischen den Parteien vor dem Standesbeamten zu
Saal am 28. Februar 1931 geschlossene Ehe aus alleinigem Verschulden des
Beklagten zu scheiden und diesem die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen .Sie lädt den Beklagten im Wege der bfjentlichen Zustellung zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits auf Dienstag , den 31. August 1943 . vormittag9 Uhr, vor die 3 . Zivilkammer des Landgerichts in Straßburg/Els ., Justiz -
gebäuide , Zimmer 84, mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem
Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu idssen . Der Sühneversuch
ist erfassen . 3 R 89/43 . Straßburg/Els ., den 4. Juni 1943 . Der Urkundsbeamte
der Geschäftsstelle beim Landgericht in Straßburg/Els . (45203

Familien - Anzeigen
kY Die glückliche Geburt ihres Sohnes

Dieter Wilhelm geben bekannt :
Wanda geb . Koblenzer und WiHi

Adams , SA .-Obersturmführer , Bisch¬
wei er , Schloßstraße 10. (45554

Y Hocherfreut zeigen wir die Geburt
uns . Mädchens Susanne Frieda an .
Hedwig Merlin geb . Stuber u. Jo¬
hann Merlin , Konditor , Wort a . d . S .

Y Hocherfreut zeigen wir die Ge¬
burt unseres Töchterche,ns , ChriHsJ
Charlotte , an . Frau Liebmann , geb .
Wilhelm und Forstwart Liebenann ,
Forsthaus Lielsbach , Hohwald .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Fritz Fütterer , z . Z . Wehrmacht

"
und

Frl . Sophie Schreder , Aloysiusstraße
17 , Straßburg -Neudorf . (15428

Ihre Verlobung geben bekannt :
Margrit Nirschl , Kurt Cunow , Straß¬
burg -Neudorf , Baldnersweg 20a .
27 . Juni 1943 . ' (15434

Anläßlich unserer Vermählung dan¬
ken wir allen Bekannten und Freun¬
den auf das Herzlichste für die
zahlreichen Blumenspenden u . Kar¬
tengrüße . Alexander Jakob u . Frau
Susanne Jakob , geb . Woff. Straß¬
burg -Neudorf , Baldnersweg 29.
Juni 1943 . (15429

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekennten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in -
nigstgeliebten Gatten , unseren
guten Schwiegersohn , Schwaaer
und Onkel , (45570

Karl Teutsch
Regierungsinspektor , am 26 . Juni
1943, unerwartet , im Alter von 53
Jahren , zu sich abgerufen hat .
Straßburg , Züricher Straße 16a .

Die tieftrauernden HkiterfoJieb . :
Familien Teutsch -Decker .

Beerdigung : Montag , 28. Juni 43 ,
nachm . 2 Uhr v . Sterbehause aus .

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Bruder und Onkel , ( 15409

Konstantin Heibert
im Alter von 73 Jahren , nach lan¬
ger , schwerer , mit Geduld ertra¬
gener Krankheit , zu sich in die
Ewigkeit gerufen .

In tief . Trauer : Die Angehörigen .
Beerdigung : Montag , 28. Juni 43,
8 Uhr von der katholischen Kirche
in Königshofen aus .

Für die überaus große u . herz !.
Anteilnahme , die mir beim Hin¬
scheiden uns . lieben Söhnchens
Bernhard erwiesen wurde , sage
ich hiermit -allen herzl . Dank Frau
Annemarie Tropf « Pfaffenhofen
(Unter -Elsaß ) . (45551

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen he¬
ften Gatten , unser herzensguter
Vater , Schwiegervat ., Großvater ,
(Jruder , Schwager und Onkel ,

August Burger
am 25 . Juni 1943 , im Alter von 73
Jahren , plötzlich und unerwartet ,
versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich gerufen hat .
Kessenheira . (45562

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Farn . Burger , Schwartz ,
Eck , friert .

Beerdigung : Montag , 28 . Juni 43 ,
um 10 Uhr .

Goif- der Allmächtige hat unsere
liebe , treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutt ., Schwester ,
Schwägerin und Tante , (45564

Frau iosefine Glück
geb . Spinner , nach kurzer Krank¬
heit , versehen mit d . hl .

"Sterbe¬
sakramenten , in ihrem 74. Lebens¬
jahr zu sich \gerufen .
Straßburg , Ostwald , Paris , den 26 .
Juni 1943, Lingolsheimer Straße 7.

Die tieftrauernden Hinterblieb .
Beerdigung : Dienstag , 29. Juni 43 ,
vorm . 9 Uhr v . Trauerhause aus .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung ; daß Gott d . All¬
mächtige meine liebe Gattin ,
unsere gute treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester und Tante , (45569

Frau Chrisline Wahl
geb . Steinmetz , im Alter von 67
Jahren , nach schwerer Krankheit ,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat .
Straßburg , den 26. Juni 1943.
Luzerner Straße 13.
Beerdigung : Dienstag , 29 . Juni 43 ,
nachm . 2 Uhr v . Sterbehause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott d . All mächt ige ^ eine liebe ,
unvergeßliche Tochter , uns . gute
Schwester , Nichte und Kusine ,

Frl . Anna Waller
nach langem , schwerem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden ,
in ihrem 22 . Lebensjahr zu sich
in die Ewigkeit gerufen hat .
Illkirch -Grafenstaden , 26 . Juni 43 .
Fischerpfad 5. • (45565

Die tieftrauernden Hinterbjieb . :
Familie Walte ? u . Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 30. Juni43 ,
nachm . 2 Uhr v . Tr^ uerhause aus .

Oeffentlfcfie Zustellung Gattoni . — Marzella Gattoni , geb . Boehler , Friseuse ,in Straßburg , Ankergasse 4 , Prozeßbevollmächtigter -Dr. Fritz Klein , Rechts¬
anwalt , in Straßburg , Adolf -Hitler -Platz 12, klagt gegen ihren Ehemann Rei-
mund Gattoni , Angestellter , zuletzt in Straßburg , Kinderspielgasse 24, heute
ohne bekannten Wohn - und Aufenthaltsort , auf Ehescheidung , unter der Be¬
hauptung , daß der Beklagte den ehelichen Wohnsitz in Straßburg zu Ostern 1942
verlassen und sich seither um den Unterhalt seiner Familie nicht mehr geküm¬
mert "hat , daß er schon vor der Trennung nur unregelmäßig gearbeitet hat und .
ständig Verhältnisse mit Mädchen unterhielt , daß,er seine Frau mißhandelt
und seine Familie vollkommen vernachlässigt hat . Die Klägerin beantragt :
Die zwischen den Parteien vor dem Standesamt zu Straßburg , am 24. Juni
1939 , geschlossene Ehe aus alleinigem Verschulden des Beklagten zu scheiden
und diesem die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen . Sie lädt den Beklagten
im Wege der öffentlichen Zustellung zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits auf Mittwoch , 18. August 1943, vorm . 9 Uhr , Saal 87 , vor die 1. Zivil¬
kammer des Landgerichts in Straßburg i . Eis . , Justizgebäude , Finkmatt -
staden Ii, mit der Aufforderung , sich durch einen bei diesem Gericht zugelasse¬
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . Der Sühneversuch ist erlassen .
1. R . 106/43 . Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle der 1. Zivilkammer beim
Landgericht in Straßburg i . Eis . (45 423

Genossensdiaftsregister des Amtsgerichts Strasburg 1/Elsaß.
Es wurde heute in Band II unter Nr . 36 , 43 und 77 betreffend dte Ge-

nosaenschaften : a ) Spar - und Darlehnskasse Straßburg - Nord-Ost , eingetra¬
gene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Straßburg ; b ) Spar -
und Darle +wiskasse Finkw êiler , eingetragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht in Straßburg ; c) Spar , und Darlehnskasse Straßburg - West , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht in Straßburg , fol¬
gendes eingetragen : Öie Genossenschaften zu a ) , b) und c) haben dae
»beschränkte Haftpflicht « im Sinne des Genossenschaftsgesetzes angenommen .
Ihre Firma erhält entsprechend der angenommenen neuen Haftpflicht in Zu¬
kunft an Stelle des bisherigen Zusatzes "den Zusatz : eingetragene Gen-ossen -
scha -ft mit beschränkter Haftpflicht . Durch die Hauptversammlungen vom
6. Juni 1943 der obigen Genossenschaften ist die Verschmelzung der drei
Genossenschaften in der Weise beschlossen worden , daß die Genossenschaft
zu c ) die übernehmende und die Genossenschaften zu &) und b ) die aufge¬
lösten lind .übertragenden Genossenschaften in* Sinne des § 93a des Genossen¬
schaftsgesetzes sind . Die Firma jeder der aufgelösten Genossenschaften ist
erloschen , deren Vermögen einschließlich der Schulden auf die übernehmende
Genossenschaft übergeht . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Den
Gläubigern der übertragenden Genossenschaften ist , wenn sie sich binnen
sechs Monaten nach der Bekanntmachung der Eintragung der Verschmelzung
in das Genossenschaftsregister des Sitzes der übertragenden Genossenschaf¬
ten bei der übernehmenden Genossenschaft zu diesem Zweck melden , Sicher -' heit zu leisten , soweit sie nicht Befriedigung verlangen können , Straßbarg ,den 16. Jun .i 1943. Amtsgericht . (45213

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern t . Eis .
Es Vurde am 10. J4*ni 1943 in Band III unter Nr . TObei der Spar - u. Dar -

lehnskasseV eGmuH . , in Wraldolwisheim , eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 14. Februar 1943 wurden die Statuten vom 20. De -* rember 1925 durch die Statuten vom 14. Februar 1943 ersetzt . Der Gegen¬stand des Unternehmens ist der Betrieb einer Spar - u. Darlehnskasse : 1. zur
Pflege des Geld - u . Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur
Pflege des Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Ab¬
satz landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3. zur Förderung der Maschinen¬
benutzung ; 4 . Erfassung und Milcherzeugung auf eigene Rechnung u . Gefahr .Zabern , den 10. Jani 1943. Amtsgericht .

Es wurde am 14. Juni 1943 in Band III unter Nr . 38 bei der Spar - u . Dar¬lehnskasse eGmuH . in Griesheim eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 23. Mai 1943 wurden , die Statuten vom 29 . April 1928 durchdie Statuten vom 23. Mai 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unternehmens
ist der Betrieb einer Spar - u . Darlehnskasse : 1. zur Pflege des Geld- u . Kredit¬
verkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2 . zur Pflege des Warenver¬
kehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz landwirtschaft¬
licher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinenbenutzung ; 4 . Erfassung
und Verwertung von Milch auf eigene Rechnung und Gefahr .Zabern * den 14 . Juni 1943. • Amtsgericht .

Es wurde heute in Band IV\ unter Nr . 42 bei der Milchverwertungsgenos¬senschaft eGmbH .- Schönburg eingetragen : Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 27. März 1943 wurden die Statuten vom 11 . Mai JD37 durch
die Statuen vom 27. März 1943 ersetzt . D&r Gegenstand des Unternehmens ist :
1. Die MilchVerwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr ; 2. die
Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Behandlung und Beför¬
derung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .
Zabern , den 16. Juni 1943. Amtsgericht .

Es wurde heute in Band V unter Nr . 14 bei der Milchverwertungsffenossen -
schaft eGmbH . in Diedendorf eingetragen : Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 23. Mai 1943 wurden die Statuten vom 8. März 1930 durch die
Statuten vom 23. Mai 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unternehmens ist :
1. die '

Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und Gefahr ; 2. die
Versorgung der Mitglieder mit den für . die Gewinnung , Behandlung und Be¬
förderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

'
Zabern , den 16 . Juni 1943. Amtsgericht .

•Es wurde am 15. , Juni 1943 in Band V unter Nr . 22 bei der Spar - u. Dar¬
lehnskasse Diedendorf eGmuH . in Diedendorf eingetragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 23 . Mai 1943 wurden die "Statuten vom 23. Juli
1928 durch die Statuten vom 23 . Mai 1043 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Spar - u. Darlehnskasse : 1. zur Pflege ' des
Geld - u . Kreditverkehres und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege
des W7arenverkehres (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 . zur Förderung der Maschinenbenutzung .
Zabern , den 15. Juni 1943. Amtsgericht .

Es wurde am 15. Juni 1943 in Band V unter Nr . 2 bei der Spar - und Dar¬
lehnskasse eGmuH . in Görlingen eingetragen : Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 30. Mai 1943 wurden die Statuten vom 16 . November 1927
durch die Statuten vom 30 . Mai 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1. zur Pflege des Geld -
und Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2 . zur Pflege des Wa¬
renverkehres (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3. zur Förderung der Maschinenb 'enutzung .
Zabern , den lo . Juni 1943. - . Amtsgericht .

Es wurde am 14. Juni 1943 in Band III unter Nr . 51 bei deT Spar - und
Darlehnskasse eGmuH . in Krautergersheim eingetragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 15. Mai 1943 wurden die Statuten vom 4. Oktober
1925 durch die Statuten vom 15. Mai 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Betrieb einer Spar - und Darlehnskasse : 1 . zur Pflege des
Geld - u. Kreditverkehrs und zur Förderung des Sparsinnes ; 2. zur Pflege des
Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; . 3. zur Förderung der Maschinenbenutzung ;
4. Milcherfassung und Verwertung auf eigene Rechnung und Gefahr .
Zabern , den 14- Juni 1943. Amtsgericht .

1
Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante , (45574

Frau Witwe Sofie Michel
geb . Decker , am 26 . 6. 43 , im Al¬
ter von 83 Jahren , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , von
uns geschieden ist .
Strafiburg -Schilfigheim , 27 . 6. 43 .
Brumater Straße 41 .

In tiefer Trauer : Familie Klopp .
Beerdigung auf Wunsch der Ver¬
storbenen in aller Stille .

Für die vielen Beweise herlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Frau Barbara Lspp , geb . Roh -
fritsch , sprechen wir allen unse¬
ren tiefgefühltes ! . Dank aus . Die
t i-ef t ra ue ri»den Hinterbl ieben en .
Sira &bvrg -Kronenburg . (45567

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme an¬
läßl . des Hinscheidens unseres
lieb . Verstorbenen , Josef fölanez ,
sowie die große Beteiligung am
Leichenbegängnis , insbes . Schul¬
leitung , der Lehrerschaft u . der
Schulklasse der Schöpflinschule ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus , ebenfalls H . Schul¬
leiter Gärtner für seinen ehren¬
vollen Nachruf . Witwe Mantz u .
Kinder , Königshofen . (45534

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme , die mir u. meiner Fa¬
milie anl . d . Hinscheidens meines
innigstgeliebten Gatten und Va¬
ters , Georg Harting (Jardine ),,er¬
wiesen wurden ,

' sprechen wir al¬
len unseren tiefgefühlten Dank
aus . Frau Wwe . Harting u . Kin¬
der , Rotau , Bannwaidviertel 8.

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßl . der Beer ^
digung meines lieb . Gatten , un¬
seres lieb . Vaters , Wilhelm KitRi -
xe ! , sprechen wir hiermit allen ,
insbes . H . Pfr . Strauch für seine
trostreichen Worte , der Betriebs¬
führung und der Gefolgsch . der
Tuchfabrik Lambling unseren herz¬
lichen Dank aus . Prau Küntzel u .
Kinder , Bischweiler/Hanhofen .

Für die vielen Beweise he/lich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieb . Verstorbenen ,
Frau Wwe . Mathilde Poerr , geb .
Fe -ter , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Im Namen d .
trauernden Hinterbliebenen : A .
Schuck -Doerr , Ferdinand Peter ,
Strasburg . (45568

Offene Stellen

Mann über 65 Jahre für Lagenxrbeiten
gesucht . Nährmittelfabrik Dr. Aug.
Oetker , Meinau . (45547

Kfm . Lehrling für hiesige Großhandlg .
sof . gesucht . Angebote unt . N 33 825,

Für die interess . Lehrberufe Cetreiöe -
müller u . Bau - u . Gerätetischler ( Müb
lenbauer ) werden noch einige intelli¬
gente Bewerber eingestellt , die sich
unter Vorlage des letzten Scnulzeug
nisses persönlich bei uns vorstellen
mögen . Durchgehende Arbeitszeit . —
Werkverpfleg . Elsässer Mühlen werke
Carl Auer & Co . KG. , Straßbg .-Rhelti -
hafen , Kieler Straße 12. (+58^

Schlosserlehriing aus guter Familie so
fort oder sp . gesucht . Alfred f'assel ,
Schlosserei , Erstem . (45519

Kraft . Junge als Gärtnerlehrling kann
• of . eintr . bei Georg Bauer , Schlatt -
Stadt , Ebersheim er Straße 39. (2688

Friseurlehrling gesucht . Paul Hefte ,
Straßbg .-Iiikirch , Mülhauser Str . 138.

BäckerietH iing sof . od . spat , gesucht .
Bäck . -Kond . -Kaffee Katz , Hagenau ,
Hermann -Göring -Straß e 36 . (65668

Bäckerlehrling ges . Bäckerei Lagel ,
Schwendistraße 7 A (15268

Bäckerlehrling , auch Fortgeschrittener ,
sof . ges . Bäckerei Burgmann », Wo der
Fuchs den Enten predigt 9. (15340

Für ur.s . Betriebs buchtet tun g , l' inanz -
bu 'chtoal'tg . u . Materialbuchhaltg . su¬
chen wir je einen erfahr , älter . Buch¬
halter (in ) . Verlangt werden gründl .
Kenutn . d . kaufm . Rechnungswesens
neben Zuverlässigkeit u . Pünküichkt .
Angebote unter Z 33 835 an die N . K.

Größeres Industrie -Unternehmen im
Oberelsaß sucht f. neueinzurichtende
Werksküche eine Köchin oder einen
Koch . Bewerberinnen bzw . Bewerber
müssen auf den Gebieten der Ge -
meinschaflsverpXi £gung . Erfahrungen
haben und in der Lage sind , eine
Werksküclie selbständig zu leiten u.
zu disponieren . — Bewerbungen mit
ausführ ). handschriftl . Lebenslauf u.
Lichtbild unter Angabe der Gehaits -
forderung und des frühest . Eintritts -,
termins sind zu rieht , unter X 33 811.

Ehepaar für mittler . Betrieb in Vorort
Straßbg ges . Mann als Pförtner , Frau
als Beiköchin . Werkwohnung voThan
den . Angebote u . 15 378 an d. N .

Glaserlehrling sow . Lehrraädch . f. Büro
gesucht . W. Schneider . Glasermeist . ,
Kronenburg er Straße 12 (15317

Stenotypistin , perfekt , mit gut . Hand¬
schrift , sofort gesucht . Otto We-ber ,
Import v . Obst , Gemüse , Südfrücht . ,
Strasburg , Clemensplatz 1. (45553

Kontoristin mit Schreibmasch .-Kennt¬
nissen f . leichte Büroarbeit v. Groß¬
handlung sofort gesucht . — Angebote
unter T 33 830 an die Straßb . N . N

Anfängerin für Büro von hiesiger Groß-
handlung sof . ges . An.get ». u . L 33 823.

Eldarade -Filmtheat . sucht Kassiererin ,
Platzanweiserinnen , Putzfrauen . Vor
stefren Lange Straße 97, 1. Stock .

Hemtarteeiitertr .n . f . leichte Nähmasch ..-arbeit ges . Straßburg . Wäschefabrik ,
Alt . WTeinmarkt 27 , od. Scbiltigheim ,
AdelshoffenStraße 17. '(45 266

Arbeiterin ges . f . Schachtelverkaufs¬
stelle . Straße des 19. Juni 49. (15 413

Zuverl . Hausgehilfin ganz od. tagsüber
ges . Weber , Koclistaden 14 A. (15311

Seriöse Kraft (mögl . pens . Beamt . od .
ähnl .) als Verbindungsmann zu Kran¬
kenkassen von Fachverlag gesucht .
Ausführl . Angebote (mögl . mdt Bild )
unter V 33 809 an die Straßbg . N . N.

Mittlerer Industriebetrieb , Nähe Ha¬
genau , sucht zum, baldigen Eintritt
Magazinverwalter , gesetzt . Alters od .
Leichtkriegstoeschädigter . Angeb . mit
Lebenslauf u . Zeugnisabschrift , unt .
HA 65 674 an die Straßburger Neueste
Nachrichten in Hagenau .

Pianist und Akkerdeonist für täglich
_ gesucht . Zuschr . u . 15 407 an d. N . N .
Mittlerer Industriebetrieb Süddeutsch -

lan «ds sucht zur Lösung interessanter
Aufgaben zum baldigen Eintritt in
Dauerstellung : 1 Konstrukteur für
Maschinen - und Apparatebau , 1 Kon¬
strukteur für Werkzeugbau , insbe¬
sondere für spanlose Verformung ,
1 Refa -Ingenieur mit Erfahrung in
spanabhebender u . spanloser Verfor¬
mung , 1 Refa -Mann für d . Fertigungs .
plänung , 2 Teilkonstrukteure und
3 techn . Zeichner (Zeichnerinnen ) .
Auisführl . Bewerbungen mdt üblich .
Unterlagen , frühesten Eintrittster -

_ min unt . B 33 836 an die Str . N . Jf . j
Schlossermeister für Instar *dbaltungs -

betriebe u. Montage/iberwachung der
Neubauten von größerem Betrieb der
eisenschaffenden * Industrie gesucht . |
Bewerbg . unt . Z «83 813 an die N . N .

LKW .-Fahrer gesucht . lluber Voglet
& Co., Holz-A. -G., Straßburg -Neudf . ,
Bheinstraße _ 14. (45 239

Herrenfriseur sofort od. auch später
gesucht . Kost u. Wohnung i. Hause .
K. Gänßhirt , Friseurge sch .

'
, B. Baden .

Friseurgehilfe und - lehrling gesucht . —
HaTtmann , Adolf -Hitler -Platz 14 .

Für die innige Anteilnahme an
dem schmerzlich . Verlust unseres
allzufr . Heimgegangenen , lofcann
Klotz , sa -gen wir allen herzlichen
Dank . Frau Wwe . Klotz , Stambach .

Perfekt . A1!einkoc $i z. Eintritt bis spät .
1. Juli gesucht . Derselbe muß in der
Lage sein , eine gute Hotelküche mit
ca . 80-100 Essen pro Mahlzeit selbstd .
zu führen . Angeb . m . Gehaltsanspr . ,
Lichtbild u . Zeugn . an Hotel -Pension
Krone , Besitz . Wilh . Hiener , Höchen '
schwand/Schwarzwald . (45368

Tücht . Koch f . groß . Gaststättenbetrieb
in Dauerstellung sofort gesucht . —
Alb. Rapp . Gaststätte Odeon -Keller ,
Heidelberg , Hauptstraße 37 . (45327

Küchenbursche sof . ges . Hotel OdiLien -
hof in Oberehnheim . (45 563

Als Wächter such , wir gutbeleum ., unbe .
strafte Männer . Straßbg . Wach . u .
Schließgesellschaft , Salzmanra&ga'Sse 4 .

Zuverl . , kinderliebe Hausgehilfin , nicht
unt . 20 J ., für Haüsh . mit drei klein .
Kindern ges . Dr . W . Dieker,,5 'trbg .-
Lingolsheim , Lohgerberstr . ,4 . (45364

Kinderliebe , sprachgew . Kindergärtne
r#n oder Kinderpflegerin f . meine bei
den Kinder *(4V2 u . 2 J . ) u . zu erwar
tenden Säugling , in Einf . -Villenhaush .
baldigst ges . Ang . m . Zeugnisabs ehr .,
Gehaltsansprüchen und B | ld an Fa¬
brikbesitzer Dr . Weidtmanti , Jauer /
Schlesien , Promenade 11 . (45 571
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Jg . Person z . Spazierenführen v . zwei
Kindern , 3 u . 4 J . , sof . ges . Musik
haus Vogelweith , Spießgasse Nr . 19/

Frau od . ält . Mädchen f . Haushaltung
zu ält . Ehepaar ges ., od . Stundenfrau .
Kronenburg , Rustbaumgasse 17, II .

Saubere Frau als Küchenhilfe für klein .
Werksküche in Neudorf , evtl . auch
nur halbtags ges . Angebote u . 15 377 ,

Putzfrau für Reinigung der Geschäfts
räume tägl . sof . gesucht . Philipps
Straße des 19. Juni 24 (45526

Stundenfr . 3-4 Std . tägl . ges . W . Schnei¬
der , Kronenburger Strr . 12 , im Laden

Stundenfrau 2-3 Std . tägl . sof . gesucht .
Lochert v Marbachgasse 3 . (15353

Stellengesuche
He2terithfachmann , geleint . Bankbeam¬

ter , Langjähr . Buchhalter u . Indu -str .-
K̂aufmann in leitd . Stellung , wünscht
sich baldmöglichst zu verändern . —
Angebote unter 14 816 an die N. N.

Tücht . Kaufmann , ges . Alters , bew . in
all . Büroarb . u . Korresp . , sucht pass .
Vertrauensposten (Innen - u . Außen¬
dienst ) in seriösem Hau .Se. Eintritt
15 . Juli . Zuschr . unt . 15 290 an N .

Ehem . Kaufmann sucht infolge Operat .
leichtere Besch , auf Büro od . sonst .
Vertrauensp . Würde auch Reisevertr
übernehmen . Zuschriften u . 153 ?©.

Bisher . Bürovorsteher u . Sachbearb . d ;
Reichsnährstandsbeh . , 46 J . , Jfriegs -
besch ., langi . Auslandstätigkt _, seit
8 Jahr . b . Behörd . u . Industr ., sucht
geeign . Wirkungskreis in Behörd ., In -
dustr . oder GToßhand . in Straß 'burg .
Beste Zeugn . u . Refer . steh . z. Verf .
Angebote unter 14 999 an die N. N .

Suche Vertrauenssteüg ., 57 J . , Verw .-
Inspektor i . R ., als Lagerführer , Prü¬
fer , Buchhalter , Grundstücksverwal¬
tung -Verwertung . Angeb . u . K 34 009 .

Früherer Jagdhüter mit 20jähr . Erfah
rung u . Führerschein sucht ähnliche
Stellung . Angeb . u . 15 273 an N-. N . '

Kraftfahrer sucht Nebenbeschäftigung
(2—3 Tage wöch .) . Behelfslieferwag .
o . PKW . Schmitt , Ndl ., LahrerStr . 20 .

KeUncr , In - u . Auslandpraxis ., gute Re¬
ferenzen , sucht Stellung . Zuschr . mit
Geh .-Ang . an W . Lallemann , Wildets -
bach 64 (Elsaß ) , Post Rotau (15282

Erstkl . Kapelle , 2 Damen , 1 Herr , frei
1. Juli . Angebote unter 15 357 .

23jährige sucht Position als Chefsekre¬
tärin in Straßbg . od . nächste Umgbg .
Vertraut mit all . Büroarbeit ., sehr
flinkes Stenogramm , rasehe , fehlerfr .
Wiedergabe auf d . Masch . , selbständ .
Arbeiten gew . , gew . sich . Umgangs¬
formen . Angeb . mit Angabe des Ge¬
haltes , Beschreibung der Tätigkeit ,
Eintrittstermin . unt . 15 436 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Junge , gebild . Frau , in Haush . erfahr ,
z . Z. Wirtschafterin in größer . Guts¬
betrieb in Norddeutschland , sucht in
Straßburg od. TJmgeb. Stelle , evtl . in
Landw . od . Gärtnerei . Zuschriften
unter 14 787 an die Straßburg . N . N .

Fräulein , Mittel - u . Handelsschulbldg . ,
schreibgew ., 1 Auffassungsg ., sucht
Stelle , wo ihr Geieg . geb . wird nach
Einarbt . selbst , zu arb . Ang u . 15 345

Fräul , Ende dreißig , kinderl . , sucht 6t .
als Haushälterin in frauenl . gepflegt .
Haushalt . Umgebg . von Straßbg . bev .
Zuschritten unter 15 031 an die N . N .

Frau vom "Lande , 55 J ., sucht Stellung
bei einz . Pers . od . fTaueulos . Haush .
auf dem Lande . Angeb. u. X 33 833 .

HEILMITTEL
In der ganzen Welt genießen
die dtemisdten und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse, welche die
Schering A.G . dem Arz! als
Heil - und Hilfsmittel zw Ver¬
fügung stellt, dank ihrer abso¬
luten Reinheit und Zuverlässig¬

keit den besten Ruf.

SCHERING A. G., BERLIN

Btido
Lixxns Schuhcreme

sparsam verwenden 1 *

röcKmanns
gewürzte

Furterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;
deshalb nie in das Tränke¬
wasser geben,sondern stets
unter das Futter mischen .
M. Brockmann, Ctaem Fabrik,

Leipzig Eutritzsch .

TABLETTEN
scr>ützen gegen Husten .
Heiserkeit , Katarrh .

.^ rhattlict
^

f
^ pQthekenundFachdrogerigfV ^

Wäsche ohne Punkte ?
Sie können in drei Jähren mehr Wäsche
besitzen als andere Hausfrauen , ohne
daß Sie dafür Punkte brauchen . Sio
müssen allerdings darauf achten , durch
systematische Wäschepflege die viel¬
fachen Schadensmöglichkeiten von Ih¬
rer Wäsche fernzuhalten . Wäsche , die
sonst entzweigegangen wäre , wird nach
Jahren noch gut und tadellos sein.
Näheres hierüber , und besonders über
die Vermeidung von Wäscheschäden
aller Art , finden Sie in einer wert¬
vollen Henkel -Lehrschrift , die Urnen
kostenlos zugesandt wird .

Als
^ Drucksache an :

Persil -Werke, Düsseldorf

Namei

Ort : • •• • • • «• • • • •*<• m
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AUS DER KREISSTADT

Woche der schaffenden Jugend
Wie bereits mitgeteilt , beginnt mor¬

gen die reichseinheitlich durchgeführte
Woche der schaffenden Jugend . In Ju¬
gendberufs - und -betriebsappellen wer¬
den die im werktätigen Leben stehenden
Jugendlichen zusammengerufen , um
Aufklärung zu erhalten über ihre wich -

I tigsten Pflichten und Aufgaben am Ar¬
beitsplatz , zumal in der heutigen Kriegs -

1 zeit .
Für den Kreis Molsheim hat die Kreis -

waltung der Deutschen Arbeitsfront sie¬
ben Jugendappelle vorgesehen , und
zwar : am Montag , 28 . Juni , im Vereins¬
haus von Molsheim , um 15 .30 Uhr , mit
Kreisleiter Schall als Redner ; am Diens¬
tag , um 17 Uhr , in Rotau , Redner DAF .-
Kreisobmann Pg . Hincker ; um 16 Uhr ,
in Oberehnheim , Redner HJ .-Bannführer
Pg . Rädel ; am Mittwoch , um 16 .30 Uhr ,
in Lützelhausen , Rednerin Bannmädel -
führerin Pgn . Würtz , um 16 Uhr , in
Wisch , Redner Bannführer Rädel ; am
Donnerstag , um 17 Uhr , in Rosheim ,
Redner Bannführer Rädel ; am Freitag ,
um 17 Uhr , in Wasselnheim , Redner
Kreisobmann Pg . Hincker . Zum morgi¬
gen Eröffnungsappell in Molsheim treten
die Jugendlichen sämtlicher Betriebe
aus der Kreisstadt , auch die der Klein -
und Kleinstbetriebe (Handel und Hand¬
werk ) an , um die Parole aus dem Mund
des Kreisleiters entgegenzunehmen , - m.

Eierablieferung . Viele Geflügelhalter ,
haben ihr Eierablieferungssoll bereits
ganz , andere zum Teil erfüllt . Trotz¬
dem muß die Eierablieferung immer
noch gesteigert werden , da für die Ver¬
wundeten , die Wehrmacht , die Rü -
tungsarbeiter und die übrigen Volksge¬
nossen fortlaufend Eier gebraucht wer¬
den . Jedis irgendwie entbehrliche Ei ge¬
hört zur Sammelstelle , um eine aus¬
reichende Versorgung zu sichern . Nicht

/ nur 60, sondern 70 und noch mehr Eier
je Huhn sollten von jedem Geflügel¬
halter abgeliefert werden . Für jedes
über das Soll abgelieferte Ei wird , wie
im Vorjahre , eine Prämie von 4 Reichs¬
pfennigen bezahlt . Die Parole heißt :
Jedes Ei zur Sammelstelle , kein Ei dem
Hamsterer ! -m .

Lebensmittelzulagen für Erntehilfen .
Bei der letzten Ortsgruppenleitertagung
wurde auch die Frage der Lebensmittel¬
karten für die Aushilfskräfte in der
Landwirtschaft gestreift . Dazu gab der
Sprecher des Ernährungsamtes , Abtei¬
lung A , folgende Erklärung ab : Auch in
diesem Jahre werden wieder Lebens¬
mittelzulagen für nichtständige land¬
wirtschaftliche Arbeitskräfte bewilligt .
Nach einem Erlaß des Reichsernäh¬
rungsministers können Betriebsführer
landwirtschaftlicher Betriebe , die vor¬
übergehend , d . h . für weniger als vier
Wochen , Arbeitskräfte beschäftigen und
beköstigen , für die Verpflegung dieser
Arbeitskräfte von der Kartenstelle Le¬
bensmittelmengen bewilligt erhalten , die
je Arbeitskraft wöchentlich 250 g
Fleisch und arbeitstäglich 150 g Brot
und 15 g Butter oder Margarine betra¬
gen . Die Zulagen werden nur für volle
Taaeswerke gewährt . Wenn der Einsatz
sien lähger als vier Wochen erstreckt ,
müssen die Arbeitskräfte in die Selbst¬
versorgergemeinschaft des Betriebes
aufgenommen werden , wo sie die Selbst¬
versorgersätze erhalten . Diese Richt¬
linien gelten auch für Angehörige der
Partei und der Parteigliederungen , die
vorübergehend in der Landwirtschaft
helfen . Für die in der Hackfruchternte
zusätzlich beschäftigten Arbeitskräfte
können Zusatzrationen von 1400 g Brot ,
250 g Fleisch und 100 g Butter oder
Margarine je Woche und Arbeitskraft
gewährt werden . -m

Bei Fliegeralarm Haus und Hof auf¬
schließen . Die Hausbesitzer sind ver¬
pflichtet , ihre Haustüren , Wohnungen
und Wohnräume einschließlich der zu
Wohnzwecken benutzten Bodenkam - *
mern sowie abgeschlossene Hofräume
bei Fliegeralarm unverzüglich aufzu -

, schließen , so daß im Schadenfalle un¬
behindert Hilfe gebracht werden kann .
Bei längerem Verlassen der Wohnungen
und Räume durch alle Bewohner , s\nd
die Schlüssel an Nachbarn abzugeben ,
die dafür Sorge tragen müssen , daß das
Haus bei Fliegeralarm jederzeit betre¬
ten werden kann . Die Durchführung die¬
ser Bestimmung wird künftig über¬
wacht werden . .

Heuernte im Ortsteil Dorlisheim . Um¬
fangreich und mühsam ist zu dieser
Jahreszeit die Arbeit , die der Landwirt
zu erledigen hat . Kaum ist er mit dem
Hacken der Runkelrüben und der Kar¬
toffeln fertig , so st #ht er schon mitten
in der Heuernte . Wagen auf Wagen des
duftenden Futters rollt ein . Schwer ist
die Arbeit , doch die gute Qualität und
d ;e große Menge an Heu , die es in die¬
sem Jahr gibt , entschädigen den Land¬
wirt für seine Mühe in vollem Maße .

Zur Altgummisammlung
Zur Behebung von Unklarheiten , die

sich in bezug auf die Ablieferung von
Altgummi ergeben haben , wird aus¬
drücklich festgestellt , daß von der Samm¬
lung ausgenommen sind : die alten
Kraftfahrzeuglaufdecken und - Iuft -
schläuche , von bewinkelten Kraftfahr¬
zeugen , die von den Fahrzeughaltern bei
Erhalt neuer Bereifungen sn die zustän¬
digen Wirtschaftsämter abzugeben sind ;
Decken und Schläuche , die auf stillgeleg¬
ten Fahrzeugen aufmontiert sind . Diese
sind erst auf jeweiligen Abruf abzu¬
geben .

Im ganzen Elsaß schaffen die Bauern , um die Heuernte heimzubringen .

Wir fahren heut ' ins Heu . . . !
i

Augenblicksbilder am Rande des bäuerlichen Alltags — Draußen ist es hohe Zeit — Alle Hände regen sich !

Wir leben augenblicklich in der Zeit ,
in der tausend Hände zu wenig sind ,
und in der der Bauer vier statt nur
zwei Hände haben sollte . Früh mit dem
ersten Hahnenschrei stehen Bauer und
Knecht , Magd und Kind und Kegel und
alles , was über ein paar kräftige , tat¬
kräftige Hände verfügt , bereits auf den
Feldern , um die Arbeit zu tun , die heute
erstes Gebot des Bauern ist : Unter den
Sensen rauscht das Heu zur Erde , unter
den Sensen fällt der Segen des frucht¬
baren Bodens , unter den Sensen wird
das so wertvolle Futter für das Vieh ,
denn es ist Erntezeit !

Wir kennen alle die Bilder , denn sie
sind überall gleich ! Braungebrannte Ge¬
stalten stehen , weitausholend mit den
scharfen Sensen , breitspurig in den ho¬
hen Wiesen , oder Frauen und Mädchen
wirbeln die Rechen durch die I .uft , wen¬
den das Heu , von hüben nach drüben ,
setzen es am Abend zu hohen Bergen
wieder zusammen , bis der nächste Tag
voller Junisommersonne erneut das
Werk segnet , das dem Bauern der beste
Lohn ist für sein Schaffen und Wer¬
ken ...

Turmhoch beladene Wagen begegnen
uns auf den Landstraßen , lustige und
fröhliche Jugend sitzt oben auf , singt
Lieder und neckt sich , tut auch wohl mal
einen , langen Zug aus der Kaffeeflasche ,
denn heuen macht durstig ! Schwer her¬
ein schwanken die Wagen , und der Bauer
muß acht haben , daß ihm die hohen
Fuhren von alten Stadttürmen und eben¬
so alten Befestigungsanlagen , an denen
unser deutsches Elsaß ja so ungeheuer¬
lich reich ist , nicht umgeworfen werden .

Die Zeit der Heuernte ist eine glück¬
hafte Zeit . Sie ist , gekennzeichnet durch
den Fleiß des Bauern , der alles daran¬
setzt , auch auf diesem Gebiete mitzuar¬
beiten am Siege unseres großdeutschen

Vaterlandes . Es weiß doch heute jeder ,
worum es geht , und wenn wir unsere
Soldaten fragen , wie es in Rußland mit
der Heuernte bestellt war , solange die
Kolchosen . . .

Aber da lachen sie nur spöttisch und
sehen vor sich wieder die versteppten ,

land von Dichtern die Zeit der Ernte be¬
geistert besungen . Unsere Größten fan¬
den ihren Stoff im bäuerlichen Leben .
Zu allen Zeiten aber wurde das Lied
des schaffenden und fleißigen Bauern
angestimmt , und nur mit Grauen und
Entsetzen denkt heute der Bauer noch

Aufladen will gelernt sein !

ausgedörrten Landstriche , an denen der
Kollektivbauer nicht das mindeste In¬
teresse hatte . Eine andere Welt ! . . .

Ein *? uns unverständliche Welt , eine
Welt ., die wieder ein anderes Gesicht be¬
kommen wird , wenn Recht und Vernunft
über die brachiale Gewalt gesiegt haben
werden .

Zu allen Zeiten wurde in Deutsch¬

es geht heimwärts . Aufnahmen (5) : Str . N . N . (Amann )

an jene Zeit zurück , da es dem inter¬
nationalen Juden möglich war , die Ern¬
ten auf dem Halm für sich zu beschlag¬
nahmen , die Ernte auf dem Halm pfän¬
den zu lassen , weil vielleicht da und
dort einmal ein Bäuerlein den Fehler ge¬
macht hatte , sich mit dem brutalen Ju¬
den einzulassen .

„ Geschäfte ... !" nannte der Jude das .
Und Betrug war es . Nie werden diese
Zeiten wiederkehren ! Die deutsche
Scholle gehört dem deutschen Bauern !
Und wer sich jene schweren Zeiten noch
einmal wieder herbeisehnt , der begeht
nicht nur ein Verbrechen am deutschen
Volke , sondern an sich selbst und an
seinen Kindern und Kindeskindern .

Heuernte sind Tage voller Arbeit .
Tausend Kräfte regen sich , um den
Bauern zu helfen , das Futter für das
Vieh unter Dach und Fach zu bringen .
Tausend helfende Hände strecken , sich
dem Bauern entgegen , denn des Bauern
Arbeit bringt dem ganzen Volke Brot !

So geht es heute draußen in den Dör¬
fern unseres herrlich schönen Elsaß
hoch her . Von früh bis spät . Und wenn
der erste Sonnenstrahl wieder über die
Berge steigt , dann steht der Bauer be-
bereits wieder draußen . Und es erklingt
Tag um Tag das Lied , das rauschende
und berauschende Lied der Sense ! .. .

Hans Mensler .

Wiegendes Koin . . .
Wiegendes Korn , weit wie ein Meer ,
Rauschende Halma , ährenschwer ,
Wogende Felder voü köstlicher Garben ,
Äcker , die wurden , Äcker , die starben :
Korn '. . . — .'

Bauer , du hörst : Korn , das ist Brot !
Korn , das ist Kampf gsgen Kümmer

und Not !
Korn , das schafft , daß <lie Schlote

rauchen ,
Daß unsre Kinder nicht hungern brau¬

chen : •
Korn . . . — .'

Wiegendes Korn wogt ttHe ein Meer ,
Rauscht wie ein Lied von altersher ,
Singt von der Väter Kämpfen und

Ringen ,
Vom Werken und Schaffen , vom

Schicksalzwingen :
Korn

mr .

Die Raps - und Rübsenernte steht vor der Tür
Winke zur verlustlosen Bergung dieser wichtigen Ölfrüchte

Das Bleichen , der Rapsfelder , das
Reiblichbraune Verfärben der
Schoten von Raps und Rübsen
zeigt die herannahende Reife die¬
ser kostbaren Oelfruchtbestände an .
Nun ist es fast so weit , daß die
untersten , zuerst reifenden Schoten
gelbbraun und spröde sind und öaß
die Körner braune Bäckehen zei¬
gen und beim Reiben in den Hän¬
den nicht mehr in zwei Hälften
zerfallen . In diesem Fall sind Raps
und Rübsen schnittreif . Mit
der Ernte dieser Oelfrüchte darf
dann nicht mehr gezögert werden .
Hier gilt dann der Grundsatz :
»Lieber einen Tag zu früh an die
Rapsmahd , wie eine Stunde zu
spat !« Zu später Schnitt kann große
Ausfallverluste an Körnern zur
Folge haben . Richtige Schnittzeit
und sorgfältiges Ernteverfahren
bedingen die Qualität der Raps -
und Rübsenkörner , verringern den
Umfang der Ausfallverluste und
entscheiden damit über den An¬
bauerfolg . In diesem Jahr , wo die
Raps - und Rübsenbestände ' sich
allgemein gut entwickelt ha¬
ben und sich bereits unter der
Last der Schoten beugen , kommt

es ganz besonders darauf an , daß
wir mit allem Nachdruck die Ber¬
gung dieser reichen Ernte mög¬
lichst verlustlos bewerkstelligen .

Zur Vermeidung von Ausfäll¬
verlusten mäht man Raps und
Rübsen zweckmäßig frühmorgens
im Tau oder nach ganz leichtem

Das Auto in der Dunkelheit ,
siehst du schon in der Ferne weit !

Regen . Raps ist sperrig und trock¬
net sehr gut , auch wenn er etwas
feucht geschnitten wird . Sofort
nach dem Schnitt sind Raps und
Rübsen in Garben zu binden und
in Puppen aufzustellen - damit die
Körner nachreifen können . Die
Nachreife dauert etwa 6 bis
8 Tage . Nach genügender Reife
und vollkommener Austrocknung
ist die Ernte bei trockenem Wetter
einzufahren . Um beim Einfahren
die Körnerverluste weitestgehend
zu vermeiden , muß der Wagen mit
einer Plane ausgelegt werden
Außerdem darf nicht unterlassen
werden , die Garbenpupperr auf eine
neben dem Wagen ausgelegte Plane

umzukippen und die Garben erst
von hier über die Plane auf den
Wagen zu reichen . Der Zeitaufwand
für möglichst sorgfältiges Aufladen
dieser Oelfrüchte lohnt rieh immer .
Der Ausdrusch ist zweckmäßig
vom Felde weg . also unmittelbar
nach dem Einfahren vorzunehmen .
Die erdroschenen Körner bedürfen
größter Sorgfalt auf dem Speicher .
Für gute Trocknung des Drusch¬
gutes ist insofern Sorge zu tragen ,
als die Körnervorräte flach aus¬
geschüttet und täglich mindestens
zweimal gut umgeschaufelt werden .

Ntr gut ausgereifte , sorgfältig
gedroschene , trockene und schim¬
melfreie , große , dunkle Raps - und
Rübsenkörner sind vollwertig und
zur Oelgewinnung brauchbar . An¬
dernfalls gibt es bei der Abliefe¬
rung Abzüge , denn die ' Ware ist
dann auch wenig haltbar . Zum
eigenen Vorteil , aber nicht zuletzt
im Interesse der Ernährung unse¬
res Volkes , empfiehlt es sich für
Landwirte , obige Ratschläge se
wissenhaft zu befolgen . ( lt .)

•» "f.
Die Verdunkelung dauert von

heute 21,36 bis morgen 5,33 Uhr .

DER KREIS MELDET

Der Film auf dem Lande
In dieser Woche bis einschließlich

4 . Juli bringt die Gaufilmstelle außer
der Wochenschau das Filmwerk »Rem-
brandt « in folgenden Orten zur Auf¬
führung : am Donnerstag in Heili¬
genberg , um 20 Uhr , am Freitag in
U r-m a 11 , um 20 Uhr , am Samstag in
Niederhaslach , um 20 Uhr , am
Sonntag in Oberhaslach , um 14 Uhr
und in Still um 20 Uhr .

Marlenheim
ml . Vorbildliche Opferbe¬

reitschaft . Für das harte Los der
Obdachlosen , die in den fliegergeschä¬
digten Städten des Reiches unter dem
Terror des Feindes zu leiden hatten ,
zeigt die hiesige Bevölkerung großes
Verständnis und Hilfsbereitschaft . Ne¬
ben so manchem andern Liebeswerk
sind bei einer durch Ortsgruppenleiter
Pg . Scheible angeregten Sammelaktion
Sachwerte im Betrage von über 300 RM
aufgebracht und an zuständiger Stelle
abgegeben worden . Dieser Beweis un¬
eigennütziger Gemeinschaftshilfe , der
überall Nachahmung zu finden ver¬
diente , wird gewiß den leidgeprüften
Volksgenossen ihr Los erleichtern
helfen .
Bernhardsweiler

as . Prüfungserfolg . Die 18jäh -
rige Cäcilia L e m b I e von hier hat die
Reifeprüfung (Abitur ) in der Oberlin -
schule zu Oberehnheim mit Erfolg be¬
standen .
Rosheim « «

kt . Spinnstoffsamrolung . Die
Ortsgruppe meldet als Ergebnis , das
stattliche Gewicht von über 1200 kg Alt¬
spinnstoffen neben einer erheblichen
Anzahl noch brauebarer Altkleider und
eine grolSe Menge von Altschuhen .

Mutzig
1s . T o d e s f a 11 . Im hohen Alter

von 81 Jahren starb am Mittwoch Frau
Antonia Frühauf f .

Unfall . Durch einen Schwäche -
anfali kam die 81jährige Witwe
B i c k e 1, Obergasse , so unglücklich zu
Fall , daß sie den Arm brach . Die Ver¬
unglückte wurde ins Spital nach Straß¬
burg überführt .

Schirmeck
ipa . Vom Filmtheater . Ueber

Sonntag , um 13 .30 , 16 und 20 Uhr , läuft
das jugendfreie Programm »Frontthea¬
ter « mit Wochenschau und Kulturfilm
»Freiheit für Finnland « . Das neue Pro¬
gramm von Montag bis Mittwoch , je¬
weils 20 Uhr , enthält »Frau nach Maß «,
die neue Wochenschau und einen Kul¬
turfilm »Dein Wald « , der aktuell ist
für die trockene Sommerzeit und lehr¬
reich für jung und alt durch seine Dar¬
stellung von Waldbränden , ihre Ur¬

sachen und Bekämpfung . Jugendliche ab
18 Jahren sind zum Hauptfilm zuge¬
lassen .
Nordheim

n . Wegeverbesser -rng . Zur
Zeit herrscht in unserer - Gemeinde
Hochbetrieb an den Dorf - und Feld¬
wegen . Die Straßenwalze ist scl ^ on
über 14 Tage in Tätigkeit , über
1000 m Weg wurden bereits neu be¬
schottert und eingewalzt . Durch die
Insiandsetzungsarbeiten unter der
Leitung von Bürgermeister Vix ist
ganz besonders den Landwirten
eine große Erleichterung geschaf¬
fen beim Einbringen ihrer Futter¬
mittel und der bevorstehenden
Ernte .
iiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

DAS RllNDFUNKPROCRAMM
Sonntag , 27. Juni :

Reichsprogramm : 10.10—11 Uhr : Vom großen
Vaterland : »Deutsche Heimat am Dnjepr « von

i Kriegsberichter Dr Wollgang Brodeil . 11 bis
11 .30 Uhr : Lieder zum Mitsingen . 11.30 bis
12 .30 Uhr : Kleines Konzert . 12.40— 14 Uhr :

J Das deutsene Voikskonzert . 14:30— 15 Uhr :
Märchensendung . 15—16 Uhr : Unterhaltungs -

' komponisten im Waffenrock . 16— 18 Uhr : Feld¬
post : Rundfunk 18—19 Uhr : Karl Eimendorff
mit der sächsischen Staatskapelle (Beethoven ,
Schubert ) 19—20 Uhr : Eine Stunde Zeitge¬
schehen . 20 .15—22 Uhr : Die klingende Film -Illu¬
strierte . »

Deutschlandsender : 8—8.30 Uhr : Straßburger
Orgelkonzert 9— 10 Uhr : » Unser Schatzkäst¬
lein « mit Günther Hadank . 15.30—15.55 Uhr :
SOiifttenmusik von Piitzner " 18—19 Uhr : Ntu
zeitliche Unterhaltungsweisen . 20 15— 20.50 Uhr :
Musikalische Kostbarkeiten von Ro &sirrre und
Beethoven (Kammermusik ) . 20 .50—2? Uhr :
Wagners »Tristan uftd Isolde «, Akt II (Lei¬
tung : Heger ) .



Amtliche Anzeigen

Warenabgabe auf die Reichszuckerkarte
der 51 .—54. Zuteilungsperioda

Die Relchszuckofkarte der 51.—54 . Zuteilungsperiode berechtigt nur bei
demjenigen Kleiriverteiler zum Bezug von Zucker , der den Vorbestellab¬
schnitt entgegengenommen und den Stammabschnitt der Reichszucker¬
karte 51—54 mit/Firmenstempel oder -a 'j| schritt versehen hat . Bei der
Warenabgabe hdj der Kleinverteiler die j - -/eiligen Bezugsabschnitte ab¬
zutrennen und , wie bisher , bei der zuständigen Kartenstelle des Ernäh¬
rungsamtes , Abt . B., auf Sammelbogen aufgeklebt , zu verrechnen . Die
Ernährungsämter , Abt . B, stellen jedoch keine Bezugscheine , sondern nur
Empfangsbescheinigungen aus , die die Kleinverteiler gut aufzubewahren
haben .

Auf die Reichszuckerkarte der 51 .—54. Zuteilungsperiode können fol
Sende Zuckermengen bezogen werden :

1. in der 51. Zuteilungsperiode 1 kg , Sonderzuteilung , und auf diß Ab¬
schnitte 51 und 52 == 900 g je Zuteilungsperiode ;

2 . in der 52. Zuteilungsperiode auf die Abschnitte 52 und 53 = 900 g

Anordnung über die Festsetzung von Gemüse - und Obstpreisen im Elsaß vom 24. Juni 1943
Auf Grund der § § 3 und #5 der Anordnung über die

Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren und Trocken¬
früchten (Frischwarenanordnung ) v . 27 . März 1942 (Deut¬
scher Reichs - und preußischer Staatsanzeiger Nr . 88
vom 16. April 1942) wird zur Regelung der Gemüse -
und Obstpreise folgendes angeordnet :

§ 1. Für Gemüse und Obst werden folgende Höchst¬
preise festgesetzt :

Art

je Zuteilungsperiode und
3 . in der 53. Zuteilungsperiode auf die Abschnitte 53 und 54 900 g

je Zuteilungsperiode .
3eder Vorbezug bzw . vorherige Abgabe ist nach der V.R .St .V.O . in der

Fassung vom 26. Nov . 1941 strafbar . Straßburg , 24 . Juni 1943 . Der Chef
■der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung , landes -
«ernährungsamt Abt . B. I. A . gez . : Kieffer . . (45545

Zuteilung von Käse in der 51 . Zuteilungsperiode
In »der 51 . ZuteiTungsperiode ' (26. Juni bis 25. Juli 1943) berechtigt der

„ F ' -Abschnitt alle > Reichsfettkarten 51 für alle Altersstufen einschließlich
der Reichsfettkarten SV 1 bis 7 sowie der „ W 1"-Abschnitt der Wochen¬
karten für ausländische Zivilarbeiter der ersten W<oche zum Bezug
von 125 g Käse . Es gelangen je Abschnitt 62,5 g Frischkäse und 62,5 g
Harzerkäse zur Verteilung . Die Verteiler haben die „ F"- und die „W 1"-
Abschnitte bei der Warenabgabe abzutrennen und auf Bogen aufgeklebt
nach näherer Regelung der Ernährungsämter B (Kartenausga {jestellen )
bei diesen zur Aussteilung entsprechender Bezugscheine einzureichen

Straßburg , 25 . Juni 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz
u . Wirtschäftsabteilunn , Landesernährungsamt Abt . B . I. A . : gez . : Kieffer .

Verteilung von Konsumwein
Zur Durchführung einer ordnungsgemäßen Verteilung von Konsumwein

findet eine Kurfdenzählung statt . Zu diesem Zwecke haben die Verbrau¬
cher über 18 Jahre bei den Wein -Spezialgeschäften oder bei den ein¬
schlägigen Lebensmittelgeschäften , die bisher Wein verkauft haben , den
Abschnitt ' 0 der Mangelwarenkarten bis spätest . 5, Juli 1945 abzugeben .

Die Kleinverteiler ihrerseits , haben die Abschnitte nach Altersgrenze
getrennt , bis spätestens 10 . Juli 1943 zu 50 gebündelt und in Umschlägen
dem Ernährungsamt B, hier . Hoher Steg 4, vorzulegen .

Uber die Eintragung » in die Kundenlisten bei den zugelassenen Klein¬
verteilern ergeht noch eine Bekanntmachung .

Die Bezugsregelung des Weines der Selbstversorger der Gruppe A
bleibt noch vorbehalten .
45561 ) Der Oberbürgermeister . I. V . : Dr . S c h m i d t , k . Beigeordneter .

Erzeuger¬
höchstpreis

Ausgabe von Reichsverbilligungsscheinen für Speisefette
Die Reichsverbilligungsscheine für Speisefette werden an die minder

bemittelte Bevölkerung wieder für ein ganzes Jahr , d . h . für die Zelt
vom 1. Juli 1945 bis 50. Juni 1944, ausgegeben . Die Bezugsberechtigten
erhalten die Scheine nur gegen Vorweis des Haushaltungsausweises wie
folgt : Bewohner im Bezirk der %
Außenstelle IX (Ruprechtsau ), am 1., 2. und 3. Juli in Ruprechtsau , Neue

Schule , Böcklinstraße .
m XI ( Neuhof ) , am 5., 6 . und 7. Juli in Neuhof , Kammeihof -

weg 15.
m VII ( Königshofen , u. Eckboisheim ), am 8 ., 9. u . 10. 3u !i in

Königshofen , Römerstraße 176 c .
m Illki rch -Grafenstaden u . Ostwald -Süd , am 12., 13. und 14. Juli

in Illkirch -Grafenstaden (Rathaus ) .
•* XII (Grün eberg , Ostwald -Nord u . Lingolsheim ), am 15., 16 . u.

17 . Juli , Schirmecker Straße 169.
«• VIII (Krönenburg u. Oberhausbergen ), am 19., 20 . u. 21 . Juli

in Kronenburg , Alte Schule , Kindergasse 7.
V (Brantplatz ) , am 22., 23. u. 24 . Juli , \

■f Xa ( Rheinziegelstr . ) , am 26., 27. u . 28. Juli , }
m Xb (Kolmarer . Str .) , am 29., 30. u . 31. Juli , f
„ III (früh . Freiburger Str . ) , am 2. , 3. u. 4 . Aug .
„ IV (Weißturmring ) , am 5. , 6. u . 7. August ,
m II ( Eug .-Ricklin -Str .) , am 9., 10. u . 11. Aug .,
„ I ( früh . Neukirchg .) , am 12., 13 . u. 14. Aug .,

Neuanträge werden ab 18 . August 1943 ausschließlich bei der Haupt¬
stelle des Fürsorgeamtes , Schloßplatz 5, Treppe III , 1 . Stock , Zimmer 82,
entgegengenommen .

Für die Ortsteile Schiltigheim . Bisehheim u . HÖnheim erfolgt die Aus¬
gabe am 5., 6 . u . 7. Juli in Schiltigheim , Rathaus , 1 . Stock , Zimmer 3.
Neuanträge werden ab 8. Juli dortselbst , Zimmec 2 c , Erdgeschoß , ent¬
gegengenommen . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß die Aus¬
gabe der Reichsverbilligungsscheine für Speisefette in den Außenstellen
auch nachmittags stattfindet . Die Ausgabetermine sind unbedingt einzu¬
halten . Es wird erneut darauf aufmerksam gemacht , daß Anstalten u . Ein¬
richtungen der öffentlichen u. freien Wohlfahrtspflege unter gewissen
Voraussetzungen ebenfalls fUr ihre Insassen Anspruch auf Reichsverbil¬
ligungsscheine haben . Die entsprechenden Anträge sind vom 18. August
ab unmittelbar bei der Hauptstelle des Fürsorqeamtes , Schloßplatz 5,
Treppe III , 1. Stock , Zimmer 82, zu stellen . Der Oberbürgermeister , i . V. :
Dr . Hausmann , k . Beigeordneter . (45516

Fürsorge -
amt , Kreis -
«t« i:e I,
Nikiaus¬
staden 6,
Erdgesch .

Bekanntmachung über die Rodung von Speisefrühkartoffeln
vom 22 . Juni 1943

Auf Grund von § 4 der Anordnung über die Regelung des Absatzes
von Speisefrühkartoffeln vom 25 . Mai 1943 (Regierungsanzeiger Folge 52,
1.943 ) wird bestimmt , daß die Frühkartoffelernte frühestens am 28 . Juni 1943
einsetzen darf .

Zur Rodung freigegeben sind von diesem Zeitpunkt an die Sorten :
Erstling , Primula , Frühmölle .

Ab 8. Juli die Sorten : Frühbote , Früheste Delikateß , Viola . 'v
Ab 15. Juli die Sorte : Sieglinde . Straßburg , 22. Juni 1943. Der Chef der

Zollverwaltung Im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung , Landesernäh¬
rungsamt Abt . A , gez . Engler - Füßlin . (45557

A. . Gemüsepreise
Blumenkohl

Größe I (25 bis 28 cm Aufl . 0)
„ II (18 bis 25 cm Aufl . 0 )
„ III (14 bis 18 cm Aufl . 0)
„ IV ( 5 bis 14 cm Aufl . 0 ) . , . .

Erbsen
Spinat Güteklasse A
Kopfsalat , Güteklasse A

Mindestgewicht 150 g
300 g .

"
.

Endiviensaiat , Güteklasse A
B . . . .

Gurken — Treibware
Karotten , 15 Stück im Bund
Treibkohlrabi über 7-cm -Knollen -0 . .

„ 4— 7 cm Knollen - 0 . . . .
unter 4 cm Knollen -0 . .

Rettiche , Ostergruß , 5 Stück im Bund
Güteklasse A
Güteklasse B

Rettiche , große
Größe I, Mindestdurchmesser 7 cm

Mindestlänge 15 cm
Größe II , Mindestdurchmesser 5 cm

Mindestlänge 15 cm
Spitzkraut
Frühwirsing
Rote Rüben , -10 Stück im Bund
Weißkohl
Frühzwiebeln , über 5 cm Quer - 0 . . . .

„ Mindestquer -0 5 cm
Güteklasse B"Rhabarber , rotstielig

„ grünstielig
B. Obstpreise

Erdbeeren ,
Type Madame Moutot
bessere Sorten

Stachelbeeren ,
unreife bis 18 mm L8ngen -0
hartreife über 18 mm Längen - 0 . . . .
reife

Johannisbeeren , rot und weiß
schwarz

Gartenhimbeeren
Waldhimbeeren (Sammlerpreis ) . . . .
Heidelbeeren (Sammlerpreis )

Rpf .
35
30
22
10
32
18

5
8

12
8

60
20

7
5
3

10
6

je Stück

je kg

je Stück

J© k9 ,
je Bund
je Stück

je Bund

8 je Stück

Art Erzeuger -
höclutprei »

*0 je kg
20 „
I4 je Bund
!0 je kg
J 1/. je Stück
2Vi „ „
2 . ..

i Je kg

74
80

*6
39
34
42
85
90
80
83

Kirschen Rof .
a ) Süßkirschen Preisgruppe 1 68 je kg

II 60 „ „
III 50 „ „

b ) Sauerkirschen Preisgruppe I . . . . 60 >m m
II . . . . 52 „ „

MI . . . 48 „ „
Die Preise für Erdbeeren , Stachelbeeren , Johannis¬

beeren , Himbeeren , Waldbeeren u . Kirschen gelten für
die ganze Erntezeit .

Preisgruppeneinteilung für Kirschen siehe Anordnung
vom 4 . Juni 1943 .

Bei Verpachtung von Kirschbaumbehängen gelten für
die ganze Erntezeit folgende Preise :
Kirschen der Preisgruppe I bis zu 22,— RM je 100 kg .

«V N u U » 1» 20, „ ~ft „ ,,
» it - ■' ' UM 18,— ,f ff „ „

Die Verpachtung von Obstbaumbehängen nach meist -
bietender Versteigerung oder schriftlichem Höchst¬
gebot ist verboten .

§ 2. Die Höchstpreise bei der Abgabe durch den
Großhandel und den Kleinhandel sind nach den Vor¬
schriften der Anordnung über die Preisbildung im Ver¬
kehr mit Frischwaren und Trockenfrüchten (Frischwa¬
renanordnung ) vom 27. März 1942 (.Deutscher Reichs¬
und preußischer Staatsanzeiger Nr . 88 vom 16. April
1942) zu berechnen .

§ 5. Bei unmittelbarer Abgabe von Waren durch den
Erzeuger an Verbraucher ab \ Hof darf zu den festge¬
setzten Erzeugerhöchstpreisen kein Aufschlag gefor¬
dert oder gezahlt werden .

Die unmittelbare Abgabe von Waren durch den Er¬
zeuger an den Verbraucher ist jedoch nur in den be¬
sonderen , durch die Anordnung über die Regelung des
Absatzes der Ernährung dienender Gartenerzeugnisse
vom 26. März 1941 (Verordnungsblatt Seite 305 ) In
Verbindung mit der Anordnung über die Erfassung von
Obst und Gemüse im Elsaß vom 25 . Mai 1943 (Regie¬
rungsanzeiger Folge 52 vom 28. Mai 1943) bestimmten
Fällen erlaubt . *

§ 4. Die festgesetzten Höchstpreise gelten für Ware
erster Qualität . Für Ware geringerer Güte gelten die
Bestimmungen der Frischwarenanordnüng .

§ 5. Beim Verkauf an Großverbraucher im Sinne c^ s
§ 35 Absatz 5 der Frischwarenanordnung hat der Klein¬
handel von den zulässigen Verbraucherpreisen ©inen
Preisnachlaß von 10 v . H. zu gewähren .

§ 6. Die Anordnung tritt für die Erzeuger , Bezirks -
abgabestellen u . Erzeugergroßmärkte am 28 . Juni 1943,
für den Großhandel , Einzeihandel u . ambulanten Han¬
del am 29 . Juni 1943 in Kraft . Straßburg , 24 . Juni 1943.
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirt¬
schaftsabteilung . L A. : Dr . O e s t e r I e . (45504

Schönes möbl . Zimm . mit Küche in d.
Krutenau v. Handwerker z . 15. Juli

Verteilung von Fischdauerwaren an Lang -, Nacht -,
Schwer - und Schwerstarbeiter , miet. n z .^ rhr „ nt is -v*Die im Elsaß wohnhaften Lang - Nacht - Schwer - und Schwerstarbeiter ^ mÄhl n(1 , .71^

erhalten in der 51 Zuteilungsperiode je 1 Dose Fischdauerwaren .-
Diese Sonderzuteilung erhalten alle im Elsaß wohnhaften und anerkann¬

ten Zulage - und Zusatzempfäfiger , auch wenn sfe auf Grund ihrer Teil -

, Bekanntmachung über Preise für Speisefrühkartoffeln
der Ernte 1943 vom 25 . Juni 1943

Mit Anordnung vom 5. Juni 1943 (Verkündungsblatt des Reichsnähr
Standes vom 11. Juni 1943, Nr . 36, Seite 230) hat die Hauptvereinigung der
deutschen Kartoffelwirtschaft mit Zustimmung des Reichskommissars für
die Preisbildung die Erzeuger - und die Verbraucherpreise für Speise¬
frühkartoffeln der Ernte 1943 festgesetzt .

Auf Grund von § 1 der Verordnung über die Einführung des deutschen
Preisrechtes im Elsaß vom 11. Mai 1942 (Verordnungsblatt Seite 161) und
mit Zustimmung des Landesernährungsamtes Abt . A gilt die Anordnung
der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirtschaft vom 5 . Juni 1943
auch im Elsaß mit der Maßgabe , daß die dem Kartoffelwirtschaftsverband
übertragenen Befugnisse im Elsaß durch das Landesernährungsamt Abt . A
ausgeübt werden , und daß die in Abschnitt I Absatz 2 Buchstabe c der
Anordnung ^vom 5. Juni 1943 genannte Verkaufs - und Lieferungsbeschrän¬
kung für das Elsaß gilt .

Danach betragen für Speisefrühkartoffeln der Ernte 1943 :
I. die Erzeugerfestpreise

für weißfleischige Sorten für gelbflelschlge Sorten
bis 7. Juli 1943 : 9,— RM 10,— RM
8 .—14. Juli 1943 8,— „ 9.— „

15 .—21. Juli 1943 v 7,— „ 8,— „
22 .- 28. Juli 1943 6,— „ 7,—

für Je 50 kg
II . die Verbraucherhöchstpreise

für weißfleischige Sorten für gelbfleischige Sorten
bei Abgabe von bei Abgabe von

*/« kg 50 kg V* kg 50 kg
bis 7. Juli 1943 . . 13 Rpf . 12,— RM 14 Rpf . 13, - &M
8 .—14. Juli 1943 12 „ 11,— „ 13 „ 12,— „

15 .—21. Juli 1943 11 „ 10,— „ 12 „ 11,1- „22 .- 28. Juli 1943 10 9,— „ 11 „ 10,— „Die Erzeugerfestpreise und die Verbraucherhöchstpreise für Speise¬
frühkartoffeln der Größenklasse II sind der Anordnung der Hauptver¬
einigung der deutschen Kartoffelwirtschaft vom 5. Juni 1943 zu entnehmen .

Für die Zeit vom 29. Juli 1943 bis zum Beginn der Spätkartoffelernte
werden .die Erzeugerfestpreise sowie die Verbraucherhöchstpreise für
SpeiseTrühkartoffeln noch bekanntgegeben .

Die Erzeugerpreise verstehen sich bei Lieferung frei Empfangsstation
ohne Verpackung . Bei unmittelbarer Belieferung des Verbrauchers durch
den Erzeuger dürfen die nach II festgesetzten Verbraucherhöchstpreise
mit einer Senkung um 0,70 RM je 50 kg , bzw . 0,7 Rpf . je Va kg , berechnet
werden . \ ^Bei Abholung durch den Verbraucher ab Hof des Erzeugers gelten die
nach I festgesetzten Erzeugerpreise ohne Abzug .

Die Sackkosten sind dem Emofangsverteiler vom Versandverteiler in
der tatsächlich entstandenen Höhe , jedoch höchstens mit 0,80 RM je
Sack , gesondert in Rechnung zu stellen . Der Sack bleibt Eigentum des
Empfangsverteil .ers und wird den Kleinverteilern nur als Leihsack über¬
lassen .

Der Kleinverteiler darf den Verbraucherpreis eines ^vprang
'&gangenen

Zeitabschnittes nur fordern , wenn er tatsächlich zu einem Preise belie¬
fert worden ist , dem der Erzeugerpreis des vorangegangenen Zeit¬
abschnittes zu Grunde liegt .

Ueber die Auf - und Abrundung von Pfennigteilbeträgen gelten die
allgemeinen Vorschriften . Die Aufrundung von Pfennigteilbeträgen darf
erst beim Endbetrag der Rechnung , vorgenommen werden .

Zuwiderhandlungen gegen die Preisfestsetzungen unterliegen den
Strafbestimmungen der Verordnung gegen die Preisvorschriften vom
3. Juni 1939 (Reichsgesetzbl . I Seite 999) in der Fassung der Verordnung
vom 28. August 1941 (Reichsgesetzbl . I Seite 539) .

Die weiteren Vorschriften sowie die Bestimmungen über die Verteiler -
spannen sind der Anordnung der Hauptvereinigung vom 5. Juni 1943 zu
entnehmen - Straßburg , den 25 . Juni 1943 .Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß r Finanz - u .

"
Wirtschaftsabteilung -

- Preisbildungsstelle - I. A. : gez . Dr . O e s t e r I e .

Aufnahmeprüfung der Staatlichen Haushaltungsschule Straßburg
Aufnahmeprüfung Montag , 5. 3uii , morgens um 9 Uhr , im Schulgebäude ,Akademiestr . 2. Alle angemeldeten Schülerinnen der Frauenfach - u. Haus¬

haltungsklassen müssen sich zu dieser Prüfung mit Schreibzeug u . fünf
Bogen Schreibpapier DIN A 4 einfinden . Die Schulleitung .
Toxtil - Druckwaren AG . , vormals Mati , Mülhausen i . E - ,Oststraße 20 . — Die Aktionäre unserer GeseJlschaftwerden hiermit zu
der am 21 . Juli 1943 , um 14 .30 Uhr , am Sitze der Gesellschaft , in Mül¬
hausen i . Eis ., stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung eingeladen . —
Tagesordnung : l . Vorlegung des Jahresabschlusses und der Berichte des Vor¬
standes und . des Aufsichtsrats ; 2 . Beschlußfassung über die Gewinnverteilung ;
3 . -Entlastung des Vorstandes ; 4. Entlastung des Aufsichtsrats ; 5 .. Wahl zum
Aufsichtsrat ; 6. Wahl des Abschlußprüfers für das Jahr 1943 . Der Vorstand .

Selbstversorgung oder Selbstversorgung auf die gewerblichen Zulagen
teilweise oder ganz verzichtet haben . Ausländische Zivilarbeiter (A-Z-
Kartenempfänger ) , Ostarbeiter , Kriegsgefangene und Zivilgefangene
kommen nicht in den Genuß dieser Sonderzuteilung .

Die Vorbestellung erfolgt in der Woche vom 28 . Juni bis zum 4. Juli 1943
b'ei den Fischspezialeinzelhandelsgeschäften auf den Stammabschnitt der
1. Woche der Zulagekarten für Lang - und Nachtarbeiter und der Zusatz¬
karten für Schwer - und Schwerstarbeiter der 51 . Zuteilungsperiode .

Für die für die 1. oder 4. Woche der 51. Zuteilungsperiode vom 28. Juni
bis 4 . Juli 1943 bzw . vom 19. Juli bis 25 . Juli 1943 als Zulage - und Zusatz¬
empfänger anerkannten und nach dieser Bekanntmachung berechtigten
Arbeiter , die als Selbstversorger oder als Teilseibslversorger auf die
gewerblichen Zulagen verzichtet und keine Zusatzbrotkarten erhalten
haben , sowie für die Arbeiter , die als Urlauber oder durch Krankheit
nicht im Besitze von Lang -, Nacht -, Schwer - und Schwerstarbeiterzulage -
karten bzw . der Zulage - oder Zusatzbrotkarten sind , bei Beginn des
Urlaubs oder der Erkrankung als solche aber anerkannt waren , fordert
der Arbeitgeber mit einer , mit Namen und Adresse versehenen
Liste bei dem zuständigen Ernährungsamt - Abt . B - die Stamm ab¬
schnitte der fehlenden Wochenkarten der 51. Zuteilungsperiode an .
In gleicher Weise erfolgt die Anforderung dieser Stammabschnitte für
die in Arbeitergemeinschaftslagern untergebrachten anerkannten deut¬
schen und Volksdeutschen Schwer - und Schwerstarbeiter durch die
Lagerführer , die für den Bezug und die Ausgabe der Fischdauerwaren
verantwortlich sind .

Um sicherzustellen , daß die vorbestellte Fischdose später nur bei der
Verkaufsstelle bezogen * werden kann , bei der sie bestellt worden ist ,
haben die Verkaufsstellen bei Abtrennung des oberen Teils des Stamm¬
abschnitts den restlichen Stammabschnitt der Zulage - und Zusatzkarte
der 1. Wpche der 51. Zuteilungsperiode auf der Rückseite mit dem Fir¬
menstempel und dem Vermerk „ F" zu versehen .

Da die spätere Abgabe der Fischdosen nur gegen Vorlage des von den
Verkaufsstellen in der geschilderten Weise gekennzeichneten Stammab¬
schnittes der Zulage - und Zusatzkarten der 1. Woche der 51. Zutei¬
lungsperiode erfolgen darf , haben die bezugsberechtigten Verbraucher ,
wenn sie ihres Bezugsrechtes nicht verlustig gehen wollen , diesen
Stammabschnitt sorgfältig aufzubewahren .

Die Kleinverteiler haben den oberen Teil des Stammabschnittes der
1. Woche der Zulage - und Zusatzkarten der 51 . Zuteilungsperiode bis
zum unteren Rande des schraffierten Raumes der laufenden Seriennummer
der Karten abzutrennen , so daß auf dem abgetrennten Teil der Stamm¬
abschnitte die Gültigkeitsdauer der Karten ersichtlich bleibt .

Diese abgetrennten Teile der Stammabschnitte sind durch die Klein¬
verteiler auf Abrechnungsbogen in Zehnerreihen aufzukleben (ge¬trennt für Zulagekarten und Zusatzkarten für Schwer - und Schwerst¬
arbeiter ) und bei dem zuständigen Ernährungsamt Abt . B gegen einen
entsprechenden Bezugschein A verrechnen zu lassen , den sie bei ihrem
zuständigen Großverteiler zur sofortigen Belieferung abzugeben haben
(für die Kreise Straßburg -Stadt und -Land , Hagenau , Weflienburg , Zabern
und Molsheim kommt die Fa . Robert Brucker in Straßburg und für die
Kreise Altkirch , Mülhausen -Stadt und - Land , Tann , Gebweiler , Kolmar ,
Rappoltsweiler und Schlettstadt die Fa . Chr . Dinklage in Mülhausen
in Frage ) .

Die Ausgabe der Fischdosen an die Verbraucher erfolgt in der 4 . Wo¬
che der 51. Zuteilungsperiode , d . h . in der Zeit vom 19. Juli bis 25. Juli
1943 gegen Abtrennung des oberen Teils des Stammabschnittes der
Zusatz - und Zulagekarten der 4. Woche der 51 . Zuteilungsperiode und
gegen Vorlage des mit dem Firmenstempel versehenen Stammabschnittes
der Zulage - und Zusatzkarten der 1. Woche der 51. Zuteilungsperiode .

Die einbehaltenen Stammabschnitte der Zulage - und Zusatzkarten der
4. Woche der 51. Zuteilungsperiode sind durch die Fischspezialeinzel¬
handelsgeschäfte mit einer Abrechnungsliste über die erhaltene,

"
abge¬

lieferte und restliche Fischdosenmenge nach Abwickelung , der Aktion
hundertstückweise gebündelt bis zum 31 . Juli 1943 an das
zuständige Ernährungsamt Abt . B abzuliefern . Straßburg , 25. Juni 1943 .
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung ,
Landesernährungsamt Abt . B: I. A. : gez . K i effer . (45544

An die Inhaber von Gaststätten . Die
vor längerer Zeit ausgegebenen Ein
kaufsmarken für Likörwein , welche
bis zum 30 . Juni 1943 bei den Trir »k
branntweinherstellern nicht vorge¬
zeigt werden , können nach diesem
Termin nicht mehr zur Einlösung
komemn und verfallen . Reichsgruppe
Fremdenverk ., Kreisgeschäftsstelle ,
Straßburg , Schlauchgasse 5. ^ (70 584

Güterrechtsregister des Amtsgerichts
Straßburg i. Eis . Es wurde heute in
Band XXXI eingetragen : Seite 348
Siegrist Werner , Klempnermeister , in
Str .-Königshofen , u . Alice , geb . Die¬
mer . Durch Vertrag v . 9. Juni 1943
ist Errungenschaftsgemeinschaft ver¬
einbart worden . Auch wurde Vor¬
behaltsgut der Ehefrau verabredet .
Straßbg ., 26. Juni 1943 . Amtsgericht .

Versteigerungen
Versteigerung . Dienstag , den 29 . d>s .

Mts ., vorm . 9 Uhr , versteigert der
TJnterzeichnete zu Schlettstadt , im
Hofe des Gasthofs »Elsässer Hof «
im Autrage des Abwesenheitspflegers
ein Los Möbel und Haushaltgerät .
Reithler , Gerichtsvollzieher . (57 839

Zwangsversteigerung . - Ajn Mittwoch ,
30 . Juni 1943, nachm . 2 Uhr , werde
ich in Romansweiler b . Wasselnheim ,
in d . früh . Bäckerei Karl Grieß , geg .
bare Zahlg . im Vollstreckungswege
öffentl . versteigern : eine Bäckerei¬
einrichtung , best , aus : 1 Teigknet¬
masch . „ Drehhebel " , 1 Schüsselteig¬
teilmasch .; Waagen m . GeW., Mulde ,
Kuchenbleche , Teigbretter , Halter ,
Ladentisch , Brotschaft , Lieferwagen
Citroen B 2. (59 727

Zu vermieten
Einige Räume , zum Unterstellen von

Möbeln besond . geeignet , zu verm '
Zuschriften unter 15 2$ 1 an die N . N.

Schön 'möbl . Zim . evtl . m . Küchenben .
(ohne Wäsche ) am Steinpl . zu verm .
Zuschriften unter 15 331 an die N . N

Möbl . Balkonzimmer zu vermieten . —
Schirmecker Ring .4, I , lks . (15 385

Möbl . Schlafzim . , 2 Bett . , u . Wohnzim .,
fl. Was « ., zu verm . Zuschr . u . 15 404.

Möbl . Zim . Zu vm . Ndf ., Ziegelfeldw . 35
Sch . möbl . Zimmer zu verm . Fischer ,

Wimpfelingstraße 13, Laden . (15319
Schönes , gut möbl . Zim . an ser Herrn

zum 1. 7. zu verm . Neudorf , Blauen
weg 6, Erdgeschoß . (15365

Möbl . Zim .* mit Ztr .-Hzg . in gut . Haus
beim Arnoldpl . an ser . Herrn zu vm .
Angebote unter 15 283 an die N. N

Möbl , Dopp .-Z, m . Küchenb . u . 1 einz .
möbl . Z. zu vm . St . -Urban -Str . 50, I

Leeres Zimmer mit Küche f . 12 RM zu
verm . Baß , Türkheinistaden ICkb, II .

Mans .-Wohn ., 2 Zim . u. K . , in Bisch -,
heim zu verm . Zuschr . u . 15 431 N. N .

5-Zim .-Wohn . m. Bad , Hohbarrstr .. 75 ,
RM rtionatl . sof . zu verm . Zu erfrag .
E . Hamm , Steinstr , 34 , 2 . St . (153öi

Mietgesuche
Größere trockene Lagerräume , Erdge¬

schoß od . Keller , in Vorort od . Um¬
gebung von Straßburg gesucht . Ange .
böte unter R 33 828 an die Str . N. N .

Suche größere , gedeckte , verschließb .
Räumlichkeiten z. Lagerung , womögl .
mit Geleisanschl . Angeb . u . M 33 824 .

Gut möbl . Zim., mögl . mit Ztr .-Hzg .
od . Heizgelegenheit , fließ . Wass _ od .
Badbenutz . , in guter Lage auf 1. 11.
oder 1. 12 . zu mieten gesucht . An >-
gebote unter 14 929 an die N. N .

Sportlehrer sucht gut . möbl . Zim ., Nähe
Universität . Preisangeb . unt . 15 314 .

Stfhön möbl . Zimm . m . Klavier in ^ ut .
Hause in d . Geg . Schwarzwald -, Vo -
geseri -, Oberlinstr ., von junger Dame
für jetzt oder später gesucht . Zu¬
schrift . unt . 15 414 an die Str . N . N .

Berufst ., jg . Dame s . gut möbl . Zimm .,
Umg . Rupreehtsauer Allee od . Herrn .-
Göring -Straße . — Aug . Möllenberg ,
Ruprechtsauer Allee 67, I . (15 435

Gut möbl . Zimmer , fl . W. t>d . Bad evtl .
auch kl . möbl . Wohn , von Herrn ges .
Angebote unter 15 107 an die N. N .

Schön möbl . od . leere 2-Zim .-Wohn . mit
Küche u . evtl . Bad in gutem Hause f .
sofort gesucht . Ang . an Siebenrock ,

Pforzheim , Sch .oferweg 99 . (45367
1-1lh Zimmer (möbl .) gesucht , mögl . m .

Notküche , sonst Küchen -ben . u . Badc
benutzung . Ang . u . 15 350 a . d . N . N.

Gut möbl _ 1-2 Zim .y Badben ., Ztr . -Hzg .,
sep . , v . Beamten sof . ges . Lage Oran¬
gerie , Fünfzehnerwört , Universität .

__ Angebote unt . 15 323 od . Te l. 2 66 28 .
2 möbl . Zimmer mit Bad von zwei jung .

Herren bis 15. Juli zu mieten ges .
An geb . unt . 15 422 an die Str . N . N.

2 möbl . Zim . m. 2 Bett . u . Kochgel . von
ruhig . Ehepaar ges . Bettwäsche wird
gestellt , Reinigung der Zimmer wird
selbst übernomm . Ang . U-_ Y 33 834.

Aelteres Ehepaar , ohne Anhang , sucht
2 oder 3 Zimmer , leer od . möbliert ,
mit Küchen , u . Badbenutz , ia Villa .
AngeV unt . 14 431 an d . Str .

'
N . N.

Jung . Ehepaar sucht 3-Zim .-Wohnung .
Angebote unter 15 335 an die N. N

3-Zim .-Wchn . in od , außerhalb Straß¬
burg , im Elsaß mögl bald zu mieten
gesucht . Zuschr . an M. KLamjnroth ,
Straßburg , Molt -kestraße 10. (45530

5-6-Zim .-Wohng . od . kleines Haus mit
all . Komfort , in guter Lage , von ruh .
Mietern für sof . od . spät , zu mieten ,
g esuch t .; Angeb ote unter Y 33 991.

5-7-Zim .-Wohn , für sof . zu miet . ges .
Angebote unter 15 312 an die N . N.

Wohnungstausch
Vornehme 6 Zim.- Wohn . m . all . Komf .,

in bester Wohnlage Straßburgs , 120, -
RM . einschl . Ztr . -Hzg ., geg . 4-6 -Zim .-
Wohn . in Berlin od . ander Stadt zu
tausch . Zuschr . u . 15 352 an d . N . N.

Biete herrsch . 6-Zim .-Wohn . m . allem
Komf ., Orangerieviert , geg . gleichw .
9 -10-Zim . -Wohn . od . ganz . Haus , in
Straßburg od . Umg . Ang . unt . 15 316

Auswärt , u . Landwohnung .
Hagenau . Schön möbl . Zim . an Dame

od . Frl . zum 1. 7 . zu verm . Zu erfrag .
_ u nt . HÄ 4535 in den N. N , Hagenau .
Suche kl . Wohnung , Schlettstadt oder

Umg .. evtl . kaufe gebr . Möbel . Ang .
u . Sch 2689 an N . N. in Schlettstadt .

In Schlettstadt 2 -3-Zim - Wohng ., wo¬
mögl . m . kl . Garten für 2 alleinsteh .
Pers . (pens . Eisenb .) für sof . od . bis
1. lo . 43 zu m . ges . H . P . Lakomer .
Schiltigheim , Dachsweg 11 . (15342

3-4-Zim ., Küche , Bad , für sof . od . spät ,
gesucht in Schlettstadt . Angeb . unter
Sch 2085 an die N . N ., Schlettstadt .

Landhaus od . Villa in Elsaß od . Baden
sof . im miet . od . evtl . zu kauf . ges .
Zuschr . an M . Kl >ammroth , Straßburg ,
Moltke str . 10, Telefo n 2 70 66. (45531

3-Zimm .-Wohn . od . Einfam .-Kaus von
pens . Beamten (Insp . i . R ). in Klein¬
stadt od . Landort sof . zu mieten ge -
sucht . Angeb . u . B 34 051 an d . N . N .

Immobilien
Haus geg . feste monatl . Rente zu kauf ,

ges . ; ein Teil d . Kaufsumme in bar
A . u . M . Goehringer ", Immobil . , Man -

, tfeuffetetr . 35 , Ruf Nr 2 01 24. (45525
Hausve rwalt . Sch midt , E -Wüftz -Str . 10.
Gesucht leerstehendes Fabrikgebäude ,mind . 3000 qm Nutzfläche . Beding . :

Anschluß für Strom (220 V.) , Gas ,
Wasser , Kamin mögl . Bahnanschluß .
Angebote unter G 33 998 an die N . N.

Pension , Speisewirtschaft od . kl . Gast¬
stätte v . Fachleuten zu pachten od .
zu kaufen ges . Barkapital vorhanden .
Angebote unter W 3968 an Anzeigen -
Frenz . Wiesbaden . (45325

Unterricht
Privatunterricht in Deutsch u. Engl

für Anfänger u . Fortgeschritt ., ek >
zeln sow . in geschloss . Lehrgängen ,
erteilt L . Moock , akadem . geprüfte
Übersetzerin , Fridolinstraße 2 . An¬
meldung sofort erbeten . ( 1497®

Ert . Nachhilfest . in Deutsch , Rechnen
u . Latein . Zuschr . u . 15 293 an N . N.

Unterricht in Mathematik , Physik und
Chemie wird erteilt . Zuschrift , unt .
15 272 an die Straßburgei * N. Nachr .

Maschinenschreiben Bedingung überall !
Deshalb übt : Küßstr . 2 , II ., Tür 16.

Frl . suoht Nachhilfeunterricht in kfm .
Rechnen , Buchführung u . Erdkunde .
Zuschr . unt . 15 383 an die Str . N . N.

Wer erteilt Privatunterricht in Masch ..
Schreib .? Ab . &-Q Uhr . Ang . u. 15 262 .

Kurzschriftlehrer gesucht ! Wer erteilt
sechs jungen Damen abend « Privat¬
unterricht in Kurzschrift ? Angebote
unter D 33 995 an die Straßbg . N . N.

Stadtmitte od . Nähe . Schön möbl . Zim .
m . Kochgeleg . v . jg . Dame ges ., evtl .
m . noch anderer Dame zusammen .
Zuschr . erb . u . 15 415 an die N. N .

Wer erteilt Gesangunterricht ? Ange¬
bote unt . 15 276 an die Str . N . N .

Kindertanzkurse Oberlin (bis 10 J .) be¬
ginnen demnächst . An m eld . Maurer -
sunftgasse 30. ._ ^ , . _ .10$

orkit

Schüfet die Saat gegen
Vogelfraß .

Genau so einfach wie
Ceresan -Trockenbeize

anwendbar !
Sofort drillföhiges SaatgutI

» ßayeb «
l G. fARBENINDUSTRIEAKTIENGESELLSCHAFT
PFLANZENSCHUTZ-ABTEILUNGLEVERKUSEN

TECHNIK
erfordert Präzision , schon
im Entwurf. Auch die Pause
soll scharf wie gestochen
werden . Nehmten Sie
fÄjrf/r . Er zeichnet sofort

f. 18 Härten.

Die feinen Stifte von
AW FABER CJUTKC

• • # •

gebrauchen
nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
ßaf auch bei Benutzung der

UNDKHASANA
Körperpflegemittel .

r
Schon zu Großvaters Zeiten

war der

Zinsserkopf

das Zeichen
der Firma

mwenco
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Heilkräuter —>Te « s

Üfoö npn
Seif 75 Jahren dienen

Schwabe -Arzneimittel
der Erhaltung und »He¬
bung der Volksgesund¬
heit . — Moderne For¬
schung und 4 herstel -

|
'Pj£j lungsrnethoden gewähr - j
L_J leisten ihre Güte .

Dr . Wittmar Schwabe
Leipzig



Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler Platz )
Sonntag , 27. Juni , 1« Uhr : »Lohengrin «,

Ende 22 Uhr .
Dienstag , 29. Juni , 20 Uhr : »Hölderlin

Feier «. Ende gegen 22 Uhr .
Mittwoch . 30. Juni , 19 Uhr : Ersfcauffüh .

rang » Das unterschlug Homer «, Ende
21 .30 Uhr .

Donnerstag , 1. JuJi , 19 Uhr : »BoMme «.
Ende 21 .30 Uhr .

Freitag . 2. Juli , 19 Uhr : »Zar und Zim¬
mermann «. Ende gegen 22 Uhr .

6«mst .ag , 3. Juli , 19 Uhr : »Wiener
Blut «. Ende gegen 21 .30 Uhr .

6onntag , 4. Juli , 18.30 Uhr : »Die Hoch¬
zeit des Figaro «. Ende 22 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
ßonntag . 27. Juni , 19 Uhr : »Meine

Schwester und ich «. E. nach 21 .30 U.
Montag , 28. Juni , 19 Uhr : »Der Holz¬

dieb « und » Witwe Grapini «. Ende
nach 21 Uhr .

Dienstag , 29. Juni , 19 Uhr : »Ein toller
Fall «. Ende nach 21 .30 Uhr .

Mittwoch , 30. Juni , 19 Uhr : »Der Holz¬
dieb « und » Witwe Grapini «. Ende
nach 21 Uhr .

Freitag , 2. Juli , 19 Uhr : Erstaufführg .
»Versprich mir nichts «. E . nach 21 U.\

Samstag , 3. Juli , 19 Uhr : »Liebes¬
briefe «. Ende 21 .30 Uhr .

ßonntag , 4. Juli , 19 Uhr : »Versprich
mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr .

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualität *

fabrikate , sofort bzw . kurzfrist . lief
lllustr . Lieferliste verfügb . Ankauf
gebr . Masch . Eby & Hcffmann , Karls
ruhe , Markgrafenetr . 32. Ruf : 86 56

Veranstaltungen
$taatl . Landesmusikschule Straßburg .

Leitung : Fritz Münch . Donnerstag ,
1. Juli , 19.30 Uhr , im großen Saal
der Landesmusikschule Konzert mit
Werken von Leo Justinus Kaufmann .
Mitwirkende : Carl Seemann , Klavier ,
das Gregor -Quartett , d . Bläser -Quin¬
tett des Orchesters des Theaters der
Stadt Straßburg . Zur Aufführung ge¬
langen : Solostücke f . Klavier ; Kam¬
mermusik f . Violine ; Bratsche ; Flöte
Bratsche und Cembalo ; ein Streich¬
quartett ; ein Bläserquintett ; eine
vergnügliche Suite für Oboe , Fagott ,
Streichquartett und Klavier . Preise :
4, 3 und 2 RM . Vorverkauf im Sekre¬
tariat der Landesmusikschule , Bis¬
marckplatz 7, von 10— 12.30 u . von
15—18.30 Uhr , und im Musikhau «
Vogelweith , Spießgasse 19 . (45 357

$ chau » Wirtschaftsgemeinsch . Europa «
verbunden mit der Sonderschau des
unterelsässischen Wirtschaftsraum -es
26. Juni bis 11. Juli 1943 im Mosaik -
saal rm Gebäude der Kreisleitung
Straßburg der NSDAP , (ehemal . Bör -,
Bensaal ) , Rudolf -Schwander -Platz 1, j
an Sonn . u . Werktagen geöffnet von
9 bis 22 Uhr . Eintrittspreis RM 0,25 ,
Vorverkaufspreis RM 0,15 . Vorver -
kaufsfcarten sind bei den Geschäfts¬
stellen der NS .-Gemeinschaft »Kraft
durch Freude « erhältlich . Eintritts¬
preis für Unteroffiz . u . Mannschaft ,
der Wehrmacht , der Polizei und des
Reichsarbeitsdienstes sow . für Schü¬
ler bei geschloss . Führung . : R M 0,15 .

Johannis -Messe im Straßburger Volks¬
park (b . Rud .-Schwander -Platz ) vom
26. Juni bis 19. Juli . Täglich geöffn .,
außer freitags . Unterhaltung u . Aus¬
spannung für jung und alt . Es ladet
ein : Das ambulante Gewerbe . (45 520

Zirka 50 Zentner Kornstroh zu verkauf .
Rec htenbach Nr . 113. (3823

Bücher (evgl . theol . u . and . Literaten )
an Priv . zu verkf . Zuschr . u. 15 401.

Hückel : Theoret . Grundlagen der org
Chemie I, neu , 22,80 RM zu verkauf .
Zuschriften unter 15 271 an die N_ N.

Europamarken , einige 100 kl . u . mittl
Werte , hauptsächlich D. R. , ca . 75%
Michel abzug ., auch Violettlupe 8,50 ,
Pinzette 1,50 RM. Angeb unt . 15 051

Briefmarken . Prospekt für Neuheiten¬
abonnement sowie Preisliste gratis .

4 Kaufe Sammlungen u . Einzelmarken .
Briefmark .-Fachgeschäft Heinz Pape ,
Weimar , F . -Str . 9/11 , Ruf : 48 54 .

Kaninchenstall , neu , 4teil ., 75x75 , 100,-
RM . Angebote u . 45 332 an d . N. N.

Fahrradständer , Luftschutzkellerbänke
liefert kennzifferfrei : Baumeister ,
Straßburg , Bt .-Barbara -Gasse 16, I .

Wäschemange in 8. gut . Zust . m . Hand *-
\ betrieb , Höhp 1,06 m , 90, -, Oberteil z .

Eßz . Büfett m geschl . Glas , 1,38 lg . .
0,70 m . h., 45, -, erstkl . Krocketspiel
35, -, schön . Ofenschirm 35, -, Gehrock¬
anzug , neuwertig , 55, - RM zu verkf .
Zuschriften unter 15 284 an die N, N

Permo RS. Wasserenthärter zu verkf .
Wolfskircher Mühlen werke , Wolfs
kirchen (Elsaß ) . (46537

Kohlebürsten f . Elektromotore liefert
Emil Wodli . Tel . 28249 . Kronenburg .
Str . 43. Bitte Muster m itbr ingen -

Fahrgestell mit Motor Liberty , 10 To .,
komplett zu verk . Anzus . nur sonn¬
tags . August Mistler , Wolfisheim ,
Neu « Straße Nr . 2 . (46184

Gasflaschenwagen , sol . Konstruiktion ,
kurzfr . lieferbar , Stückpreis 76, . RM ,
geg . . Eisenmark . Georg Haemmerlin .
Straßenbaumasch ., Zahern i . El saß .

Guter Tilbury zu verkf . Wirtseh . »Zu
d<en zwei Schlüsseln «, Lirugolsheim .

Damenfahrrad n . Anhing er zu kf . ge « .
Angebote unter 15 308 an die N. N

Krankenfahrstuhl z.u kaufen gesucht .
Paul Schwarzer , Marlenheim , Spital ,
Kreis Molsheim . (45538

Suche einen Krankenfahrstuhl , gebr .
od . rep . -bed . Detour , Schiltigheim .
Kleinriedelstraße 9 a . (15 420

Guterhalt , dkl . Kinderwagen zu kauf ,
gesucht . Ang . u . P 33 803 an d. N . N .

Guterh . Kinderwagen zu kauf , gesucht .
Angebote unter 15 303 an die N. X

K .-Sportwagen zu kaufen gesucht , evtl
Tausch geg . neue Einkaufstasche mit
Reißverschluß od . Eisenb . -Tasche od .
Jackenkl . , Gr . 44 . Zuschr . u . 15 368

Guterh . Kindersportwagen zu kauf , ge
sucht . Angeb . unt . HA 4541 an die
Straßbairger N. N . in Hagenau .

Kindersportwagen , gut erh ., sof . ges .
Angebote unter L 34 031 an die N . N.

Kindersportwagen ru kaufen gesucht .
Schuster , Schiffmatt , Kornblumenw . 6

Nähmaschine , Rundschiff , in gut . Zust .
zu kauf , gesucht Angeb . u . 15 355 .

Strickmaschine zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 15 425 an die Str . N . N .

Büroschreibmaschine von größerem In¬
dustriewerk zu kaufen gesucht . An
geböte unter D 33 816 an die N . N

Weißer Kinderwagen f . 45 RM zu verkf .
Rlnckel , Schiltigheim , Linsengasse 1.

Kindersportwagen zu 60, - RM. zu verk .
An geh . unt . 15 279 a.n d . Str . N . N.

Sch . weiß . Kinderkorbwagen m . Matr .
zu verk . 60, - RM . Anzus . zw . 10-13 U .
Büchergasse 16, 3. Stock . (15171

Sport -Veranstaltungen
Rasensport -Club I — FC, Mülhausen I

Tschammerpokal -Endspiel . Sonntag ,
27. Juni , Stadion Meinau , Linie 6/16 .
Anstoß 18 Uhr . Jugdrorsp . : 14.30 U-
Vorverkf . i. Gasth . »Z. alt . Metzger¬
tor «, Metzgerpl . 5'

, Sonntag , v. 9-12 U.

Rundstrickmaschine , gut erh ., zu verk .
300— 400 RM . Anschrift erfragen unt .
ZA 1001 in den 8tr . N . N. in Zabern .

Schreibmaschine , neueste Torpedo , ge¬
gen Bezugschein kurzfrist . lieferbar .
J . Uhl , Am Roseneck 22 . (45475

Massiver Schrank , Antiquität, ' Eichen ,
2 Türen , 1300, - RM zu verkaufen . —
Zuschriften unter 15 338 an die ,N. N.

Sofa , gut erh . , Plüsch , 140,- iL versch .
Haushaltungsgegenstände zu verkf .
Storch , Schw a rzwalds tra ße 62. ( 15̂ 92

Luftschutzbetten 27,— RM , Doppelbett
54, — FM . Lieferbar sof . bezugschein¬
frei ab Lager . Weyrich -Wery , Ge¬
werbslauben 79. (45 093

Eine Anzahl heryorrag . Gemälde , alter
Meister , auch Niederländer , sow , eine
300jähr . Kopie von Tizian aus der Tfc-
zianschüle , Privat zu verkaufen . Zu¬
schriften unter 15 132 an dne N . N

Filmtheater
U.T : 2 Woche : » Die grolle Nummer «.

Jgdfrei . 2 .30 , 5.00 , 7.30 Uhr . Heute
Vorverkauf 11— 14 Uhr .

RHEINGOLD : La Jana »Mensjohen vom
Variete «. Jugdvbt . 2 .30 , 5 .Ö0, 7.30 U.
Heute Vorverkauf 10—12 Uhr .

UFA CAPIT0L : 2 . Woche : » Der ewige
Klang «. Terra -Film mit Olga Tsche
chowa , Elfr . Datzig u . a . Jugend äb
14 Jahren . Heute Vorverk . 10-12 Uhr .

ARKADEN : »Wir Zwei «. Jugeidverbot .
Heute Vorverkauf 10— 12 Uhr .

GLORIA : Heinr . George : » Schicksal «.
Jugendverbot . Heute Vo'rverk . 10-12.

SCALA »Unser Fräulein Doktor «. Heute
Vorverkauf von 11—12 Uhr .

PALAST : »Die Liebeslüge «. Jgd . ab 14-
ZENTRAL : 6. Woche : »Kora Terry «.

Jugendverbot .
EDEN : » Maria Ilona «. Jugendfrei .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag :. »Ge¬

liebte Welt «. Jugendl . ab 14 Jahren .
Bischheim : Bis einschl . Montag : » Dr .

Crippen an Bord «. Jugendverbot .
Kronenburg : »Violanta «. Jugendverb .
Königshofen : Heute 3 und 7.30 Uhr .

»Rembrandt «. Jugendverbot .

Barr : 1.30 Uhr : Märchen »Rotkäpp¬
chen «. 3!00, 5.00 , 8,00 : »_..oh diese
Männer «. Jugend ab 14 Jahr . Heute
Vorverkauf 11— 12 Uhr

Zabern . , ,Andreas Schlüter '4. Heute 3
Vorstellungen : 14 Uhr , 17 Uhr und
20 Uhr . Jugend ab 14 Jahren . (59 728

Frühvorstellung im Rheingold . 6 Vor¬
stellungen mit »Pat und Patachon «
ausverkauft , daher 7. Vorstellung

* heute Sonntag , vorm . 10.30 U . Vor¬
her die neue Wochenschau . Jugdfrei !
Kasse ab 9.45 Uhr . (45542

Gloria -Palast . — Sonntag vorm . 11 'Uhr
Wochenschau m . Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise . (45438

Unterhaltung
Großgaststätte »Tiger «, Weißtu/mstr . 5.

Täglich Konzert u. Varietöeinlagen .
Eintritt frei . (73 553

Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise und
Konzertlokal Straßburgs mit d . neuen
modernen Unterhaltungskapeile An
tonie Stoecker . (73364

Cafe Odeon , K. Roos PI. Tägl . ab 16 Uhr
die be' rühmte Künstlerkapelle Batal .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Variete
Programm : »Schlag auf Schlag «.

»Zum Weißen Rößt «, Meisengasse 3,
Ruf 254 59. Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskap elle Clara Rutz .

Schirmann -Bühne . — Das Variet6 -Pro -
gramm von dem man spricht . Tel .
2 87 48 U. 2 09 22 . (45 117

Großgaststätte »Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzeft . (41211

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorc hester , das all , gefällt .

Variete » Bei Heitz « täglich 20 Uhr :
»2 Stunden Heiterkeit «. Mittwochs ,
sonn und feiertags , 15.30 Uhr : Nach
mittagsvorstellung . (45112

»ZumSchützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E. Großholz . Tägl ab 16 Uhr
die Bayernkapelle J Graf . (73 365

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewörbslauben 47/49 , Gebr . Schenck
Das gr . Rest , in d. Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt ,
spielt die Kapelle auch nachmittags .
Jed . Sonn - u . Feiert , morg . Frühkonz .

Hotel Rotes Haus , Karl - Roos -Platz :
4 Uhr Konz « rt -Tee , Künstlerkapelle .

3fl , Stehlampe , schönes kun &tgewerbl .
Stück , neuw . , für RM 100,- zu verkf .
Angebote unter 15 050 an die N . N .

Eisschrank , eintür ., 55x85x95 , 125 RM.
zu verkf . *od . tauschen geg . bereift .
Fahrrad - Angeb . unt . 15 392 an N. N .

Schw . 2-Loch - Herd 20 , RM zu verkauf .
Zuschriften unter 15 321 an die N. N.

5 gebr . Gasbadeöfen , Stück zu 80 RM.
Ruprechtsauer Allee 26 , 1. Stock , von
8— 9 Uhr morgens . ( 15 397

Radio , 6 Rfthren , f . 100 RM zu verkf .
Eckert , Münsterplate 19, 2. Stock ;
ab 16 Uhr . ( 15 398

Radio , 7 Röhren , 300, . RM zu verkauf .
Mischler , Heidengasse 4. II . (15336

Herr .-Anzug mit gestr . Hose , mittl .
Größe , 100,-, Dam .-Jackettkl ., hell -gr .,
Gr . 44, 50, -, Kachelofen m . Rohr 60, - .
Anschr . erfr . unt < A 15 275 in d . N. N.

Blauer D.-Wintermantel , Größe 42 44,
90, - RM zu verk . Anschrift erfragen
unter A 15 270 in den Straßb . N N .

Porzellan -Service (weiß ) zu 75 RM zu
verkaufen . Erfragen unter A 15 294 .

H.- u . D.-Armbanduhr (Silber ) 60, . u .
75, - RM zu verkf . Lange Straße 106,
3. Stock rechts . ( 15372

Kaufgesuche
Bücher , Zeitschriften , ganze Bibliothe¬

ken kauft : Straßb . Univers .-Buchh .»
Gr . Kirchg . 4 , I . Tel . 2 02 38. (42093

, Die Woche ", Jahrg . 1913—1922 , sowie
and . illustr . Zeitschr . auch Einzeln ,
zu kaufen ges . Angebote unt . 15 432.

Briefmarken , Europa bevorz . , zu kauf ,
gesucht Angebote unter 15 326 .

Guterh . Schaukelpferd zu kaufen ges .
AngeJ ). unt . 15 424 an die Str . N . N .

Einige größere Baracken , neu od . c ĥr . ,
zu kaufen gesucht . Angebote mit An¬
gabe der Maße u. des Besichtigungs¬
ortes unter Z 33 992 an die Str . N. N.

Abmontiert ). Garage für 1 od . 2 PKW .
zu kauf , gesucht . Kronenburger Str .
Nr . 30 , Fernruf 2 40 44 . ( 15363

Drei stabile Reisekoffer sucht dringdst .
zu kauf . Ad . Adelhof , Twingerstr . 3 .

3 Lagerfässer , 18 20 hl , Halbstücke , zu
kaufen ges . Fernruf 23 Hoehfelden

Paddelboot , 2er , 75 om breit , Zelt u .
Rucksack zu kauf . ges . Ang . u . 15 309.

Flaschenschrank , solider , zu kauf , ge¬
sucht . J - Kapp . Landwirt , Boofzheim .

Staubsauger , 220 V., zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 15 379 an die Ŝtr . N . N .

Küchenwaage ges . Äng . u . 15 419 N . N .
Gartenbrunnen zu kaufen gesucht . An

geböte tinter 15 261 an die N . N.
Amperemeter zu kaufen ges . Angeb .

mit Preisangabe an Alois Kelbel ,
St . Petersholz (Eis .) . (2693

Dauerwellenapparat v. größ . Industr .-
Werk für die Friseurstube seines Ge¬
meinschaftslagers gesucht . Preisang
unter C 33 815 an die St ^aßbg . N . N.

Hobelbank u . Fräsmaschine zur Holz¬
bearbeitung , neu od . gebr ., in gutem
Zust . zu kaufen ges . Ang . u - Q 33 804.

Suche Benzinmotor , neu od . gebraucht ,
b etrieb sfähig . Zuschrif ten u . C 33 994.

Suche einen Motor , 15-20 PS . , 220/380 .
Angebote unter Q 33 827 an die X. N .

Elektromotore (Drehstrom ) von 1 bis
100 PS gesucht . Emil Wodli , Kro -
nenburger Str . 43. 'Tel . 28249 . (72568

Bandsäge , gebr . , z. Brennhol <zschn ., sof .
zu kauf , gesucht . Heinrich Nett , Saar ,
gemünd , Hyaj &inthenstraße 4. (44 198

H.-Fahrrad in gut Zustd . zu kauf , ges
Geiß , Weißturmstraße 42. (14889

Suche dring . H - od . D.-Fahrrad zu kf .
Angebote unter 15 242 an die N N .

H\ - u . D.-Fahrrad , gui erh ., zu kaufen
od . geg . H -Gummimantel , Preis 2^ , -
RM zu tauschen gesucht . Aufzahlung .
Angebote unter B 33 814 an d . N N .

Guterh . Dam ., od , Herr .-Fahrrad zu
- kauf . ges . Zuschr .u . 15 417 an Jjf. N .

Kleine Schreibmaschine in pr . Zustand
zu kauf , gesucht . Angeb . m . Marken
angaben unt . Sch 2692 an die Str .
Neueste Nachr . in Schlettstadt .

Schreibmaschine , auch repar . -bed . , zu
kaufen ges . Ang . u . 15 382 an d. N . N .

Kleine Schreibmaschine , auch rep .-bed . ,
zu kauf . ges . Ang . u . 15 393 an N . N.

Schlafzim . mit 2 Betten od . vollständ .
Bett mit Kommode in gut . Zustand
zu kauf , gesucht . Angeh . u . 15 337 .

Vollständ . Bett u. ein Tisch zu kaufen
gesucht Ang . unt . 15 390 | an N. N .

Gutes Bett mit Matr . zu kaufen ges .
Angeb . unt . 15 302 an die Str . N . N .

Sch . Kleiderschrank , Kinderbett , Kin¬
dersportwagen u . Herr .-Armbanduhr ,
all . gut erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 15 421 an die Str . N . N .

Gebr ., guterh . Kl .-Schrk ., einige Stühle
sow . guterh . gr . KofTer zu kauf . ges .
Ang . u . MO 4014 N . N. In Molsheim .

Guterh . Köchenbüfett , Wohnz . Büfett
sow . Radio zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter 15 306 an die N. N .

Antiquitätentandlung Bottemer , Kor -
duangasse Nr . 19, beider Münster¬
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zu gewissenhaft . Preisen .

Antike u. gebr . Möbel . Ölgemälde usw .
kauft : Weibel , Schiltigheim , Bisch
weilerstraße Nr 53 . (15333

Zwei Teppiche , 3x2 u . 3,20x2 .40 , in sehr
gut . Zustand zu kauf . ges . Ang . mit
Beschreibung unt . Sch 2691 an die
Str . Neueste Nachr . in Schlettstadt .

Eisschrank zu kauf . ges . Ang . u . 15 389 .
Kaufe gebr . Geige , Viola , Cello , Baß ,

Harmonika , Blasinstrumente . Angeb .
mit Preis an E . R . Voigt , Markneu -
kirchen/Sachsen . (45326

Radio (Wechselstr .) , Preis 400— 500 RM ,
zu kaufen ges . Ang . unt . 15 278 N . N .

Radio , auch älter . Modell , zu kauf . ges .
Ang . u . HA 4537 a . d . N. N. , Hagenau

Radio zu kaufen ges . Faelohlin , Jos . -
Simon -Straße 2, Ruf 2 07 00 . (15 247

Radio , gebraucht , zu kauf . ges . Cand .
med . Horvath , Dietrichstad . 1. (15351

Mod . Radio zu kaufen gesucht . Ange
böte unter 15 343 an die Str . N . N .

Radio mit Plattenspieler , neuwert . od
gut erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter S 33 829 an die N. N .

Radio , neuw . od . gebr ., zu kauf . ges .
Angebote unter 15 361 an die N. N

Guterh . Radio , All . od . Gleichstr ., sow .
Schreibtisch , Bücherschrank u. 2 Pol¬
stersessel nur aus gut . Hause zu kf .
gesucht . Zuschriften unter U 34 016 .

Ziele tetp guterh . Kindersportwagen ,
Gummibereifg . , chromiert . Schutzbl .,
geg . guterh . Damenfahrrad . Ausgl ,
Zahlung . Angebote ucte r G 33 819 .

Schreibmaschine geg . H. -Wintermantel
(Größe 175 cm ) zu tauschen gesucht .
Ausgleichzahlung . — Nach 8 Uhr . —
Ruprechtaau , Redslobgasse 10. ( 15049

Biete nußbaumpol . Sekretär m . Mar
*morplatte geg . Herr . -Fahrrad , nur
gute Bereifg . Ang . u . .15 300 N . N.

Biete Zimmertisch , Stühle od. Opern
glas geg . Damenfahrrad . Ausgl .-Zhlg .
Brecko , Manteuffelstraße 37. (15 381

Biete 2 Bettstellen geg . Kinderpark u.
Kindersportwagen . Angeb . u. 15 289 ,

Biete sehr schön . Wollteppich , ^ Ixx3llt ,
gegen gutes Herren - od . D.-Fahrrad
Angebote unter 15 241 an die N . N.

Tausche weiß . Küchenherd geg . L.-XV -
Sessel . Zuschr . u . 15 328 an d. N . N.

Weiß . Küchenherd geg . Teppich zu tau -
schen gesucht . Zuschriften u . 15 327 .

Biete neuen elektr . Heizofen , 1000 W.,
Kochplatte u. Bügeleisen , 125 V., ge¬
gen dklblauen . guterh . Kinderwagen .
Angebote unter 15 346 an die N . N.

Tausche 2-Loch -Gasherd Junker & Ruh
geg . Tennisschläger m . Bällen , evtl .
Ausgleichz . Anschr . erfr . u . A 15 359 .

Erstkl . Radio , Teppich , auch Läufer ,
Kautsch zu kf . ges . Ang . u . 15 164.

Radio , gut erh ., »u kaufen ges ., Frau
Kieffer , Fischerstaden 14, II . (15329

Radio »u kauf . ges . Ang . unt . 15 438 .
Radio zu kauf . ges . Ang . u . 15 380 N . N.
Mod . Radio , Preis bis 400, - RM ., zu kf .

gesucht . Angeb ^ e unter 15 369.brte
dX»Guterh ., mod . Radfb für Gefolgschafts¬

raum zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
V 33 832 an die Straßburger N. N .

Radio , neuw ., beste Marke , zu kajufen
ges . Storch , Schweighäuserstraße 16.

Radio , gut erhalt . , zu kaufen gesucht .
Angebote Unter 15 339 an die N. N .

Grammophon m. Platten zu kaufen ge8 .
Ang . unt . 15 437 an die Str , N . N.

Guterh . Notenständer zu kaufen ge¬
sucht .. Angeb . unt . HA 4539 an d . Str .
Neueste Nachr . in Hagenau .

Neuw . H -Wintermantel sow . H ."-Anzug ,
dkel ;, mittl . Größe , 1,65 m , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 15 366.

Guterh . H.-Uebergangsmantel f . schlke .
Figur , Größe 44, zu kaufen gesucht .

i Angebote unter 15 348 an die N. N.
Guterh . Anzug für 15jähr . Jungen ges .

Angeb . unt . 15 301 an d . Str . N . N .
Guterh ., dklbl . Trainingsanzug f . 16j

Knaben gesucht . Angebote u . 15 347 .
D.-Uebergangsmantel u . H>Filzhut zu

kaufen gesucht . Angebote unt . 15 341 .
Guterhait . Badeanzug (für Mädchen ) ,

Gr . 42 , zu kauf . ges . Ang . u . HA 4540
an die Str . N . Nachr . in Hagenau .

Zwei Stores zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 15 296 an die Str . N . N.

Gold . od . silb . Halskettchen , womögl .
mit Anhänger zoi kaufen gesucht .
Angeb . unt . 15 426 an die Str . N . N.

Ehering zu kauf , gesucht . Hal 'berstadt .
Hermann -Göring -Straße 2 . (148?.i-

Bronzefigur , nicht über 50 cm . zu kauf ,
ges . Ang . u . 15 433 an die Str . N . N .

Tauschgesuche
Biete Fotoapparat 6x9 mit Ledertasche

gegen kl . Komimode od . kl . Möbel .
Angeb . unt . 15 403 an die St r . N . N .

Tausche Goerz Prismenglas 8x26 gegen
schönen gold . Damenring . Zuschr . u .
15 427 an die Straßburger N . Nachr .

Tausche Prismenglas , neu , 8x26 , geg .
nur gutes Herrenfahrrad . Zuschriften
unter 15 310 an die Straßbg . N . N .

Tausche H.-, D.- od . Knabenfahrrad m .
Berf . u . elektr . Beleucht . geg . Radio .
Anschrift erfragen unter A 15 330

Biete Dam .- Fahrrad geg . Nähmaschine .
Angeb . unt . 15 280 an d . Str . N . N .

Radio , 5 Röhr ., geg . H. -Fahrrad in gut .
fahrber . Zustd . u. Aufzahlg . od geg
Tand , zu tausch , ges . Zuschr . u . 15 325

Biete Herren - u . Kinderfahrrad m. gut .
Bereifg . geg . hoch wert , Fotoapparat .
4Vix6 od . 6x9 . Zuschr . unt . 15 299

Tausche gr . Kinderauto geg . Knaben -
fahrra -d , 10 Jahre . Zuschr . u . 15 322 .

Mod ., dklblauer ., guterh . Kinderwagen
geg . guterh . D Fahrrad zu tauschen
gesucht . Angebote unter 15 313.

Biete hellbl . Kinderwagen m . Gummi¬
bereifg . in gut . Zustand geg . gutes
Damenfahrrad oder Nähmaschine . —
Mühlhäuser . Metzgerst r . 16. I . (15307

Biete ' Nähmaschine geg n̂ Eisschrank .
Zuschr . unt . 15 388 an die Str . N . N .

Biete H .-Anzug , mittl . Gr . , 1 P. Dam .-
Wildlederschuhe , Gr 40 , h. Abs . , in
Tausch geg . 2türigen Kleiderschrank
evtl . Spiegelschrank . Ausgleichzahlg .
Angebo te unter 15 202 an die N . N.

Biete sehr schön gr . Skunkspelz gegen
Vitrine oder Herrenzimm . Auagleich
zahlg . Zuschr . u . 15 334 a . d . N . N.

Tausche handgewebt . Leintuch f. Tisch -
decke geg . weiß . Brautkleid , Gr . 47 .
Angebote unter M 34 032 an d . N . N.

1 Paar guterh . H .-Halbschuhe , Nr . 37,
tausche gegenfcß9/40 . Angebote unter
ZA 1002 an die Str . N . N . in Zabern .

Biete dklbl . neue Dam .-Schuhe , Leder ,
Größe 37, geg . gleichwertige , Gr . 38 .
Müller , Günthergäßchen 5. (15371

Tausche la . D.-Sportschuhe , 35 gr ., ge¬
gen kleinen Leiterwagen . Mainzer
Straße 39, 3 . Stock . (16370

Biete weiße Tenn <isschuhe , sehr g . erh .,
suche nur s . guterh . Pumps , gl . wel¬
che Farbe . Zuschriften unter 15 362 .

Biete Ehering in Tausch geg . H.- oder
D.-Armbanduhr , evtl . Ausgl .-Zahlung .
Zu sch i .̂ unt . 15 412 an die Str . N . N.

Heiraten
Studentin wünscht die Bekanntsch . ein .

netten , gebild . Herrn zwecks Heirat .
Zuschrift , unt . 15 277 an d . Str . N . N.

Geschäftsempfehlungen
Nord . Fußbodenriemen , Stab - u . Fase¬

bretter , Türverkleidungen und Fuß
leisten prompt lieferbar . Abgabe nur
geg . Einkaufsscheine . Huber -Voglet
& Co., Holz -A.-G., Straßburg -Neudf .
Fernruf 4 13 06. (43 484

Detektei . Auskunftei G. A. Riff , KUß
str . 8, I . Ruf : 2 76 55 . Auskünfte , Er¬
mittlungen Jed . Art . Beobachtungen .
Ueberwachungen . Interessen -Vertre¬
tungen überall . Nur , 15— 17 Uhr ,
sonst Voranmeldung . Unv . Rückspr .

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauen Weg 11-15.

Möbel End , Steinstraße (42078
Umzug ? Ja ! Aber nur durch » Eitra «.

K . -Roos -Platz 27, Ruf 2 24 66 . (38766
Staubsaugerschläuche für alle Fabri¬

kate . Beide Endstücke einsenden . W .
Brackenheimer , Mannheim , N . 4. 17.

Straßburger Detektiv -Institut »Sonne «,
Spezial - Auskunftsbüro , gegr . 1903,
Straßburg , Eug .-Würtz -Straße Nr . 5.
Fernruf 2 48 93. — Erledigung aller
vertraulichen Aufträge : Nachforsch .,
Ermittlungen , Beobachtungen , Aus¬
kunftseinholung vor Heirat über :
Familien , u . finanzielle Verhältnisse ,
Ruf , Charakter , usw . Rat in Ehe¬
scheidungen . Nachprüfungen In Ali¬
mentensachen , unehelicher Vater¬
schaft , Erbschaftsangelegenh . , usw .
Strengste Verschwiegenheit zugesich .

Reparaturaktion f. Sport u . Oberhem
den (Kragen , Manschett ., Halsbörd -
chen ) . Annahmestelle : Lina Singer ,
Krämergasse 7/9, beim Münster .

Nervenleiden - Heilinstitut Riehl , gegr .y1911 , Sängerhausstr . 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9—5 Uhr . (42269

Babn -Sammelverkehre nach dem Reich ,
Frankr ., Spanien , Ost - u. Nordstaat .
Schenker & Co ., Zweigniederl . Strbg . ,
Alter Weinmarkt 1. Ruf : 2 58 55-56.

Nähmaschinen - Reparaturen . E. Faßler ,
Lange Straße Nr . 96 . ( 15 400

Bruchbänder , prima Qualität , Plattfuß -
einlag ., fert . u . n . Maß , Krampfader -
strümpfe , Leibbind . : Sanitfitsgesch .
J . Rothacker , Steinstraße 27 . (37836

Möbeltransp . u- Spedit . innerhalb der
Stadt sow . v . a . n . d . Reicn . E . Bour
& A. Heyt , Steinstr 16. Ruf : 2 13 36 .

Reflex -Kopier - Apparate , Photo Kopier¬
papier für Dokumente , Kop . -Appar .
nur für Industrie , Behörde usw . —
Photo -Auslieferungslager , Hohwald -
Straße 5. Kein Verkauf an Privat .

Brothuhn -Damenhüte , Spießgasse 11.
Rolläden , Neulieferung , Reparaturen

aller Systeme . Kissenberger , Scliil -
tigheimer PI . 12. Tel . 2 19 46, Straßb .

Frau Maria Schmidt , Eheanbahnung d.
guten Kreise , Nürnberg , Peter -Hen -
lein -Str . 89. Tel . 4 35 95 . Hervorra
gende Partien f . Damen u . Herren in
jedem Alter vorgemerkt . Ausk . und
Vorschlä ge unverbindlich . (51 422

Junger Mann (Angest .) , 29 J ., w . Be¬
kanntsch . mifFrl ., zw . 25 u . 30 J . , zw
spät . Heirat . Bildzuschr . unt . 15 274
an die Straßburger Neueste Na -*hr .

Alleinsteh . Witwe , Mitte 40 , gutes Aus >-
sehen , m. schön . Eigent ., w. Heirat
mit gebild . Herrn in sicherer Posit
Angebote unter 14 867 an die N . N

Herr , 1,70 gr ., Ende 40., bedeut . jünger
u . gut aussehd , in gut . Stell .,, sucht
wegen mangelnder Gelegenht . auf d.
Wege Bekanntsch . mit Dame bis 37
Jahre '

, aus guter Familie zw. baldig
Heirat . Zuschr . u . 14 640 a . d . N . . N

Gebild . Dame , schl . symp . Erscheinig
38 J . , finanziell unabhängig , Jedoch
vereinsamt , wünscht glückl , Zweitehe

Nmit Akadem ., höheren Beamten usw .
Zuschr . unter J 34 008 an die N . N

Geschäftsmann , 37 J ., evgl ., vermögd
w. Bek . m. evgl . Frl . vom Landie , 25-
30 J ., zw. sp . Heirat . Vermittl . aus -
geschl . Bildzuschrift , unt . W 34 018 .

Fräul ., 24 J ., kat -h ., wünscht Bek . mit
Herrn v . 25-35 J ., gToß , in gut . Stellg .
zw . sp . Heirat . Zuschr . mit Bild (sof .
zurück ) , Diskret , zugesichert , unter
F 34 005 an die Straßburger N . N .

Ehevermittlung diskr . Behandig . Ver
bindung in all . Kreisen Fr . M. Goet .z,
SchiltiRheim , Postfach 5 . (15187

Gemütl . Lebensabend d. Heirat bietet
alleinst . Dame v . angen . Aeuß ., gute
Köchin , m . schön . Eigenhm . u . Eink .,
ein . entspr . Herrn von 50 65 J . Näh
d . Fr . Woerner , Strbg . , St .-Barbara .
Gasse 19, I . Sonntags geöffn .. 15096

Staatsbeamter , gr , symp . Erschg -, w ,
Heirat m. geh . Dame au « gut . Fam .,
bis 35 J ., kath . Näh . d . F . Salomea
Speicher , Freiburger Str . 18. (15024

Dame , Witwe , ansprech . , ohne Kinder ,
anf . 5d . gute Herzensbild . , gute Haus¬
frau , sucht , da sehr vereinsamt , ge
hild . Herrn in gut . Posit . zw . Ehe
kennenzulernen . — Angebote unter
P 34 033 an die Straßburger N . N.

Fräulein v. Lande , 30 J . , »ng . Aeuß ..
wünscht Heirat mit Handwerker od ,
Geschäftsm . od . verm . Landwirt . Ang .
unt . 4012 an d . N. N . in Molsheim .

Akademiker , anf . d. 30 , evgl . , w . in
Ermang . bess . Gelegenht auf d . Wege
eleg . u . kultiv . Dame (Interesse ^ für
Wissenschaft u . sch . Künste , evtl .
musikausübend ) aus gut . Fam ., im
Alter von 25— 30 J ., zw . spät . Ehe
kennenzulernen . Bildtzuschriften unt .
15 402 an die Straßburger N. Nachr .

Geb . Jg. Mann , naturlieh ., wünscht Be
kannt -sch . mit brav . Frl . (evtl . auch
mit Kind ) zwecks Heirat . Zuschr . u .
15 408 an die Straßburger N. Nachr

AJIeinst . Landw ., kth .. 35 J ., w . Heirat .
Zuschr . unt . 4013 an N. N . Molsheim .

Tiermarkt
Viehhandlung Hampele , Hatten . Habe

2 erst .kl . Fahrkühe sow . 2 erstklassige
Kalbinnen zu verkaufen . (45549

Erstl .-Kuh (Simimentaler od . ähnl .) von
guter Abstammg ., od . hochträchtige
Kalbin zu kaufen gesucht . Angebote
unter H 33 999 an die Straßbg . N N

Kalberkuh mit 5. Kalb zu vk . Heinrich ,
Ebersheim 219 , Kreis Schlettstadt .

Schönes Mutterkalb , 11 Monate alt . zu
verkauf . Goxweiler Nr . 33. (15 405

Kalbin , 13 Mon . , zu verk . Reichstett ,
Adolf »Hitler -Straße 32 . ( 14845

Kalbin zu verkf . Büst , Hauptstr . 1 D.
Gute , frischmelkende Ziege zu kaufen

gesucht . Angeb . unt . Sch 57 838 and .
Straßburger N . N. in Schlettstadt .

Schöne Ferkel zu verk . Philipp Zimmer ,
Brumat . Hors t -Wessel -Str . 7 . (45 573

Schöne Schäferhündin , & J . alt , sehr
wachsam , zu verk Johann Rebhuhn .
Schlettstadt , Gärtnerstraß « 3 . (2687

Jagdhündin , 7 Wochen , bill . zu verkf .
Anschr . erfr . unt . A 15 298 in d . N.

Kl. schwarzbr ., glatthaar . Dackelhündin
(3jährig ) , sehr folgsam , in nur beste
Hände zu verkaulen . Anschrift erfr .
unter A 15 269 in den Straßb . N . N .

Guter Hofhund in gute Hände zu ver¬
schenken . Biblisheim 19 A, Bahnstat .
Walburg (Kreis Weißenburg ) . (45558

Elektr . Heizkissen werden repariert bei
Lux , Straßburg -Neudorf , Kolmarer
Straße 102. ( 12 655

Fußpflege . Schmerzl . elektro -chem . Be¬
handig . Bestrahlungen , Elektrisieren ,
Schröpfen . Entf . v . Warzen usw . Von
1-6 Uhr . -Tiergartenstraße 5, 1. Stock .

Kraftfahrzeuge
Peugeot 402 od . Citroen 11 PS . in gut .

Zustd . zu kf . ges . Eilagg . u . U 33 831.
Zentral -Gar^ge Krcßly & Co. , Straßbg .,

Finkmattstaden 5, kauft Automobile
alten u . neuen Modells . - (44 439

Holzgasgenerator -Anlage , gebraucht , z .
verk . Anzuseh . nur sonntags . August
Mistler , Wolfisheim , Neue Straße 2.

Motorrad Viktoria o. Triumph , 350 ccm ,
z . Aus &ohlacht . zu kf . ges . Aug . 15 304.

Tausche Autoreifen , 4.75x17 , gegen eine
Fahrradbereifg .. 28x1,50 od . 1,75 . An¬
schrift erfragen unter A 15 374 .

Verloren
Fotoapparat m . Ledertasche , Zeiß -Ikon ,

6X9 , Andenk ., in Markirch od . Straß¬
burg verloren . Abzugeben gegen Bei .
auf dem Fundbüro Straßburg . ( 15 411

Blockflöte verloren . Abzugeben gegen
Belohnung : Schiltigheim , Feltestr . 71
(früher Hauptstraße ) . ( 15 395

Silbernes Armband , altes Famil . -Stück ,
am Freitagnachm . zwisch . Luzerner
Straße u . Universität verlor . Abzug
Luizerner Straße 16, bei Siedel , gegen
hohe Belohnung . _ (1-5366

Jg . schwarz . Hund , gelb weiß gestreifte
Brust , unkupiert , Name Bubi hörend, .
Steuermarke (w. nicht entfernt ) 2309,
entlaufen . Für Wiedererlangung hohe
Vergütung . — Simon Raups , Sporen
inselstraße 10 , 3. Stock . (15376

Gr. Rattenfänger (Männchen ) schwarz ,
langh ., entlaufen . Gegen Belohnung
abzugeben bei F . Jacobs , Neudorf ,
Friedrichsfeldweg 11 . Tel . 4 12 20.

Verschiedenes
Wer nimmt über die Ferien aufs Land

2 Mädchen v . 7—9 J . in gute Pflege ?
Angeb . unt . 15 297 an d. Str . N. N.

Jg . Mädchen (werd . Mutter im Sept .)
sucht nur gut . Heim zur Erholg ., wo¬
selbst es seine Niederkunft erwarten
u . d . Kind dort vorübergeh . in Pflege
gen . werd . kann . Angeb . u . R 34 013 .

Der Junge v. 12-15 J ., der am Sonnt .
2 . Mai , e.inem jung . Mann den Koffer
an den Bahnhof Straßburg trug , den
Koffer aber durch ein Mißverständn
nicht abgeben Vonnte , wird dringend
um Angabe seiner Anschr . u . K 34 030
an d . Str . N . N. gebet . Verlierer ist
in großer Not , da ihm seine Ar¬
beitskleider , Schuhe u . Wäsche fehl .
Gute Belohnung .

Welch . Schuhmacher n . Heimarbeit an ?
Angebote unter 15 090 an die N. N .

Studienrat (Germanist ) an einer staatl .
Oberschule in Lothring . sucht Tausch
mit einem Berufskameraden an einer
Oberschule im Elsaß . Gesuch sogl ^jch
an zuständ . Behörde einreichen . Be -
hördl . Genehmig , bereits eingeholt .
Anfrag . unt . B 33 993 in den N. N.

Wer streicht weiß . Kinderzimmer , Ma
terial vorhanden . Angeb . unt . 14 824.

Für OT .-Einsatz gesucht (mietweise ) :
2 Betonmischmasch . , 250 Ltr . , 2 Bau -
pump ., 1 Bauwinde , 1 leichte Ramme ,
1 Schweißappar .. kompl ., 1 Flaschen¬
zug , komp £ , 1 Stromerzeuger , 1 Zug -
maschige mit Anhänger . — Angebote
unter P 33 826 an die Straßbg . N. N.

Großwäscherei vergibt noch einige An¬
nahmestellen . Lohnender Nebenverd .
für geeign . Gesch . £ nfr . Tel . 4 07 2t

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

Hagenau . Eisenwarenhandlung »Zum
Löwen «, Adolf -Hitler -Str . 104 . Fern¬
ruf 30 . Eisenw ., Hau » , tl Küchenger .

Br . led . Geldbeutel m . üb . 100 RM Inh .
Freitagabd . in Hagenau zw . Marien¬
taler Str . ' u . Bahndamm verlor . Geg .
Bei , auf d . Fundbüro Hagenau abzug .

Kreis Schlettstadt
Fischverteilung . Dienstag , den 29 . Juni ,

Verteilung von Marinaden von Nr . 200
bis 600. Gaststätten ( Marinaden ) von
Nr . 11—17. Bitte Geschirr mitbring .
Karl Klein , See - und Flußfischhand¬
lung . Schlettstadt , Tel . 42. (45 566

Hobelspäne können abgeholt werden .
Gebrüder Buckenmeyer , Schlettstadt ,
Markircher Straße , (57 837

. Unsere
Kriegsleih¬
bücherei

ist eröffnet !
Sie enthalt nur

gute Bücher und
wird laufend durch

Neuerscheinungen
ergänzt .

UNION
vcaciMiora «mjhuikn

Stroße des 19rjuni

Weinhandlung
Fritz Klem

Goldschmiedgasse 3

Weinausgabe
auf Haushaltausweis

Montag , den 28 . Juni 1943,
von Nr . 1 bis 500,

Dienstag , den 29 . Jund 1943,
von Nr . 501 bis 1000 ,

Mittwoch , den 30 Juni 1943,
von Nr . 1001 bis 1500 ,

Donnerstag , de/i 1. Juli 1943,
von Nr . 1501 bis 2000 ,

Freitag , den 2 . Juli 1943 ,
von Nr . 2001 bis 2500 ,

Samstag , den 3 . Juli 1943,
von Nr . 2501 bis 3500 .

Bitte d . Wein rechtzeit . abholen .

Die Deutsche
Arbeitsfront

NSG .
„ Kraft durch Fredde "

Kreisdienststelle Hagenau

Anrechtscheine
für verbilligte Eintrittskarten für
das Gastspiel des Circus Fischer
sind nur durch die KdF .- Dienst - ,
stelle , Moltkestraße Nr . 3 , und
bei d . Betriebs warten ziu haben .

ClÜCÖSAJISCli
HAGENAU , Unionplatz

Gala -Eröffnung
Freitag , 2. Juli , 19 Uhr .

* Ab Samstag , 3. Jüll ,
Täglich zwei Vorstellungen

15 und 19 Uhr .
Sonntag ; 14J0 und 18 Uhr.

r Nach der Stillzeit l
CITRETTEN

ein . onerhannter

fortfchritt in ber

Säuglingsernährung

Chemische Fabrik

JOH . A . BENCKISER G . M . B. H .
Ludwigshafen am Rhein

/
Deine 1 IV /
Füße -
Deine
Kameraden!{

Wundlaufen und Fußbrennen verhöfet
der aeit 60 Jahren sy # * f
bewährte Fußkrem

Gehwol
\ °Dosen zu 36. 52 und 75 Pfennig

in den Apotheken und Drogerien

Gthwel gehört Ins
Feldpost - Päckchen !
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